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Ein neues Jahr beginnt:
365 neue Tage.
365 neue Taten.

365 neue Chancen.
365 beste Wünsche.

Einen guten Start ins neue Jahr!
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Infotafel

Gemeinschaftsvorsitzender VG Lisberg
1. Bürgermeister der Gemeinde Priesendorf
Matthias Krapp - Zimmer 12 -30
bgm.priesendorf@vg-lisberg.de

1. Bürgermeister der Gemeinde Lisberg
Michael Bergrab - Zimmer 1 -20
bgm.lisberg@vg-lisberg.de

Geschäftsleitung
Bernd Wießmeier - Zimmer 4 -40
geschaeftsleitung@vg-lisberg.de

Assistentin der Geschäftsleitung
und der Bürgermeister, Amtl. Mitteilungsblatt
Martina Aumüller - Zimmer 2 -45
poststelle@vg-lisberg.de
mitteilungsblatt@vg-lisberg.de

Kämmerei, Finanzverwaltung
Harald Spey - Zimmer 3  -50
kaemmerei@vg-lisberg.de

Kasse
Rita Folger - Zimmer 2  -55
kasse@vg-lisberg.de

Steuern, Gebühren, Wasserzweckverband
Jasmin Sebald - Zimmer 2 -66
steuern@vg-lisberg.de
weissberggruppe@vg-lisberg.de

Bauamt, Verwaltung kommunale Liegenschaften
Ute Schulz - Zimmer 10  -60
bauamt@vg-lisberg.de

Bautechnik
Dominik Stierl - Zimmer 11  -62
bauamt@vg-lisberg.de

Wasserzweckverband Weißberggruppe
Wasserwart Priesendorf
Uwe Baier  Tel. 0171/2058335
Robert Pfaff, Stellvertreter  Tel. 0151/17963623

Gemeinde Lisberg
Wasserwart Lisberg
Rudi Knauer  Tel. 0171/7347073

Bauhof Priesendorf
Jürgen Krapp, Bauhofleiter  Tel. 0171/1913639
bauhof-prie@vg-lisberg.de

Bauhof Lisberg
Jochen Engelhardt, Bauhofleiter  Tel. 0160/98379446
bauhof-lis@vg-lisberg.de

Kläranlage für die Gemeinden Lisberg und Priesendorf
Abwasserbeseitigung
Roland Söder, Klärwärter  Tel. 09549/5325
klaeranlage@vg-lisberg.de

Einwohnermelde- und Passamt, Standesamt,
Ordnungsamt, Gewerbeamt,
Friedhofsangelegenheiten Priesendorf u. Lisberg
Rentenangelegenheiten, Wahlamt
Birgit Schuhmann-Lang  -10
Anna Birkner  -11
Doris Pfaff  -12
einwohnermeldeamt@vg-lisberg.de
standesamt@vg-lisberg.de

• • •   Verwaltung
im Schloß Trabelsdorf
Telefon 09549/9897-0 Durchwahl

• • •   Verwaltung
in der Außenstelle Priesendorf, Weißbergstr. 2a
Telefon 09549/9897-0 Durchwahl

• • •   Bauhof, Kläranlage und 
Wasserversorgung

Kontakt
Verwaltungsgemeinschaft Lisberg
Mitgliedsgemeinden Lisberg u. Priesendorf
Am Schloß 6, 96170 Lisberg

Tel.09549/9897-0
Fax 09549/9897-70
E-mail: poststelle@vg-lisberg.de

Öffnungszeiten:
Mo. 8:30 - 12:00 Uhr,
Di. 8:30 - 12:00 Uhr,
Mi. nach Terminvereinbarung,
Do. Vormittags nach Terminvereinbarung,
Do. 14:00 Uhr - 18:00 Uhr,
Fr. 07:00 Uhr - 12:00 Uhr.

Sprechzeiten der 1. Bürgermeister
Herr Bergrab und Herr Krapp
nach Terminvereinbarung
telefonisch oder per Mail

• • • Notrufnummern

  Feuerwehr und Rettungsdienst 112 

  Polizei 110

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117

Zahnärztlicher 
Bereitschaftsdienst 0800-66 49 289

Bereitschaftsdienstpraxis an der 
Steigerwaldklinik Burgebrach 09546-88 888

Apothekennotdienst www.aponet.de
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Verwaltungsgemeinschaft
• • • Allgemeine Mitteilungen

Die Störungsnummer
für Strom rund um die Uhr

BAYERNWERK
Servicenummern:
Entstörungsdienst Strom  Tel. 0941/28 00 33 66
Entstörungsdienst Gas  Tel. 0941/28 00 33 55
Technischer Kundenservice  Tel. 0941/28 00 33 11*
Anfragen zu EEG-Anlagen  Fax 0941/28 00 33 12
(Photovoltaik)
*(Mo. – Do. 7:30 – 16:00 Uhr und Fr. 7:30 – 15:00 Uhr)

Du hast gerade was Besseres zu tun, als Behördengänge zu erledigen? Tu´s doch, wann´s dir passt: 
Von daheim oder von unterwegs. Auch am Wochenende. Und zu jeder Tageszeit. 
Klick dich einfach ins Amt! Auf der Website Deiner Verwaltung. 

Deine Verwaltung.
Nur einen Klick entfernt.

Heute geh ich aufs Amt!

Vorläufige Sitzungstermine
Nächste Sitzungen des Gemeinderates (geplant)

Gemeinde Lisberg: 23.01.2023 und 27.02.2023
Gemeinde Priesendorf: 09.02.2023 und 09.03.2023
Bauanträge müssen gem. der gesetzlichen Bestimmungen voll-
ständig 10 Tage vor Sitzung, zwecks Prüfung und Ladung, bei der 
VG Lisberg eingehen. Später eingehende Anträge können erst in 
der darauf folgenden Sitzung bearbeitet werden.

Vorlage der Geburtsurkunde/
Eheurkunde bei der Beantragung aller 
Ausweisdokumente
In jüngster Zeit häuften sich die Fälle, in denen die Daten von 
Antragstellern nicht mit den Daten der Geburtsurkunde und 
dem Melderegister übereingestimmt haben.
Um in Zukunft solche Vorkommnisse zu vermeiden, möchten 
wir Sie bitten, Ihre Geburtsurkunde/Eheurkunde im Original bei 
der Beantragung aller Ausweisdokumente mitzubringen.
Wir weisen Sie deshalb ausdrücklich darauf hin, dass die Be-
antragung aller Ausweisdokumente nur noch unter Vorlage der 
genannten Dokumente erfolgen kann.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.
Einwohnermeldeamt

• • • Amtliche Bekanntmachungen

Melderechtliche Widerspruchsrechte nach 
dem Bundesmeldegesetz
Jährliche Bekanntmachung

Das Bundesmelderecht sieht vor, dass die Meldebehörden persön-
liche Daten aus dem Melderegister weitergeben oder veröffent-
lichen können bzw. müssen. Es besteht allerdings die Möglichkeit, 
in bestimmten Fällen der Weitergabe, der Veröffentlichung oder 
Nutzung der Daten zu widersprechen.
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Die übermittelten Daten dürfen nur für die Herausgabe von Adress-
büchern (Adressverzeichnisse in Buchform) verwendet werden.
Die betroffenen Personen, deren Daten übermittelt werden, haben 
das Recht der Datenübermittlung zu widersprechen nach § 50 Abs. 
5 BMG). Der Widerspruch ist bei allen Meldebehörden, bei denen 
die betroffene Person gemeldet ist, einzulegen.
Die Widersprüche gegen die Ziffer 1-5 genannten Datenüber-
mittlungen können bei der Verwaltungsgemeinschaft Lisberg, 
Einwohnermeldeamt, Weißbergstr. 2 A, 96170 Priesendorf schrift-
lich eingelegt werden, telefonisch kann kein Widerspruch erklärt 
werden. Ein entsprechendes Formular erhalten Sie auf Anfrage 
auch per Mail (einwohnermeldeamt@vg-lisberg.de).
Die Widersprüche gelten bis zu ihrem Widderruf. Bereits im Melde-
register eingetragene Übermittlungssperren bleiben bestehen.

Informationen zum Winterdienst
Gemeinsam sicher durch den Winter

Wer ist zum Räumen und Streuen verpflichtet?
Die Anlieger. Anlieger sind Grundstückseigentümer von bebauten 
und unbebauten Grundstücken, Erbbauberechtigte, Nießbraucher 
und Inhaber eines im Grundbuch vermerkten sonstigen dinglichen 
Nutzungsrechts.
Verpflichtet sind Vorder- und Hinterlieger. Es bleibt den Vorder- und 
Hinterliegern überlassen, die Aufteilung der auf sie betreffenden 
Arbeiten untereinander durch Vereinbarungen zu regeln.

Was bedeutet Räum- und Streupflicht?
Geräumt werden muss Schnee, der auf 
den Gehbahnen liegen bleibt. Bei Glatt-
eis muss mit abstumpfenden Mitteln (z.B. 
Sand, Splitt) das gefahrlose Begehen der 

Gehbahn gewährleistet werden.
Dies ist im Bedarfsfall zu wiederholen.
Jegliche Auftaumittenl (z.B. Steusalz) sind aus Umweltschutz-
gründen zu vermeiden.
Wo muss geräumt und gestreut werden?
Entlang des Anliegergrundstückes auf den nächstgelegenen Geh-
wegen. Bei Straßen ohne Gehweg entlang der Fahrbahn(en). Es ist 
dabei eine Gehbahn von 1,0 Meter Breite zu räumen und streuen.
Wann muss der Winterdienst durchgeführt werden?
Werktags ab 7 Uhr, sonn- und feiertags ab 8 Uhr jeweils bis 20 Uhr. 
Die Sicherungsmaßnahmen (Räumen und Streuen) sind in dieser 
Zeit so oft zu wiederholen, wie es zur Verhütung von Gefahren für 
Leben, Gesundheit, Eigentum oder Besitz erforderlich ist.
Was ist bei Eckgrundstücken zu tun?
Anlieger deren Grundstücke an Straßenecken und -einmündungen 
liegen, sind verpflichtet eine Gehbahn auf allen angrenzenden 
Gehwegen oder Fahrbahnen zu schaffen.
Kann der Winterdienst auf einen Dritten übertragen werden?
In Mietverträgen können Eigentümer die Pflicht auf Mieter der 
Grundstücke, z.B. in Form einer Hausordnung, übertragen.
Weiter kann der Winterdienst auf einen geeigneten Unternehmer 
oder Privaten übertragen werden, wenn dieser die Leistung gemäß 
der Verordnung übernehmen kann.
Auf die Gemeinde kann der Winterdienst allerdings nicht über-
tragen werden.
Die Sicherungsverpflichtung und die sich daraus ergebende recht-
liche Verantwortung bleibt beim Anlieger.

Wohin mit dem Schnee?
Schnee ist auf den Gehwegen am Fahr-
bahnrand abzulegen. Nicht im Rinnstein, 
auf Gullys oder vor Ein- und Ausfahrten. 
Er darf auf keinen Fall auf die Fahrbahn 
zurückgeräumt werden Straßeneinläufe 

bitte immer freihalten
Was passiert, wenn ich den Winterdienst nicht übernehme?
Bei Nichterfüllung der Winterdienstpflicht wird der Tatbestand 
einer Ordnungswidrigkeit erfüllt, die mit einem Bußgeld bis zu 
1.000 € geahndet werden kann. 

1. Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an das 
Bundesamt für das Personalmanagement der Bundeswehr (§ 
36 Abs. 2 BMG)
Nach §58 b des Soldatengesetzes können sich Frauen und Männer, 
die Deutsche im Sinne des Grundgesetzes sind, verpflichten, frei-
willigen Wehrdienst zu leisten, sofern sie hierfür tauglich sind. Zum 
Zweck der Übersendung von Informationsmaterial übermitteln die 
Meldebehörden dem Bundesamt für das Personalmanagement 
der Bundeswehr auf Grund §58 c Abs. 1 Satz 1 des Soldaten-
gesetzes jährlich bis zum 31 März folgende Daten zu Personen 
mit deutscher Staatsangehörigkeit, die im nächsten Jahr volljährig 
werden: Familienname, Vorname, gegenwärtige Anschrift.
2. Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an eine 
öffentlich-rechtliche Religionsgemeinschaft (§ 42 Abs. 3 BMG)
Die Meldebehörde übermittelt die in § 42 BMG aufgeführten Daten 
der Mitglieder einer öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft 
an die betreffende Religionsgesellschaft. Die Datenübermittlung 
umfasst auch die Familienangehörigen, die nicht derselben oder 
keiner öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft angehören. Die 
Datenübermittlung umfasst Vor- und Familienname, Geburtsdatum 
und Geburtsort, Geschlecht, Zugehörigkeit zu einer öffentlich-
rechtlichen Religionsgesellschaft, derzeitige Anschriften, Aus-
kunftssperren nach § 51 BMG und Sterbedatum. Der Widerspruch 
gegen die Datenübermittlung verhindert nicht die Übermittlung 
von Daten für Zwecke des Steuererhebungsrechts der jeweiligen 
öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft. Diese Zweckbindung 
wird dem Empfänger bei der Übermittlung mitgeteilt. Der Wider-
spruch ist bei der Meldebehörde der alleinigen Wohnung oder der 
Hauptwohnung einzulegen.
3. Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an Parteien, 
Wählergruppen u. a. bei Wahlen und Abstimmungen (§50 Abs. 
2 i. V. m. Abs. 5 BMG)
Die Meldebehörde darf gem. § 50 Abs. 1 BMG Parteien, Wählergruppen 
und anderen Trägern von Wahlvorschlägen im Zusammenhang mit 
Wahlen und Abstimmungen auf staatlicher und kommunaler Ebene 
in den sechs der Wahl oder Abstimmung vorangehenden Monaten 
Auskünfte aus dem Melderegister über Familienname, Vornamen, 
Doktorgrad, derzeitige Anschrift und sofern die Person verstorben 
ist, diese Tatsache von Gruppen von Wahlberechtigten erteilen, sowie 
für deren Zusammensetzung das Lebensalter bestimmend ist. Die 
Geburtsdaten der Wahlberechtigten dürfen dabei nicht mitgeteilt 
werden. Die Person oder Stelle, der die Daten übermittelt werden, 
darf diese nur für die Werbung bei einer Wahl oder Abstimmung 
verwenden und hat sie spätestens einen Monat nach der Wahl oder 
Abstimmung zu löschen oder zu vernichten. Der Widerspruch ist bei 
der Meldebehörde der alleinigen Wohnung oder der Hauptwohnung 
einzulegen.
Die betroffenen Personen, deren Daten übermittelt werden, haben 
das Recht der Datenübermittlung zu widersprechen nach § 50 Abs. 
5 BMG).
4. Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten aus An-
lass von Alters- und Ehejubiläen an Mandatsträger, Presse und 
Rundfunk (§ 50 Abs. 2 i. V. m. Abs. 5 BMG
Verlangen Mandatsträger, Presse oder Rundfunk Auskunft aus dem 
Melderegister über Alters- oder Ehejubiläen von Einwohnern, darf 
die Meldebehörde nach § 50 Abs. 2 BMG über Familiennamen, Vor-
namen, Doktorgrad, Anschrift sowie Datum und Art des Jubiläums 
erteilen. Altersjubiläen sind der 70. Geburtstag, jeder fünfte weitere 
Geburtstag und ab dem 100. jeder folgende Geburtstag; Ehe-
jubiläen sind das 50. und jedes folgende Ehejubiläum. Die be-
troffenen Personen, deren Daten übermittelt werden, haben das 
Recht der Datenübermittlung zu widersprechen nach § 50 Abs. 5 
BMG). Der Widerspruch ist bei allen Meldebehörden, bei denen die 
betroffene Person gemeldet ist, einzulegen.
5. Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an Adress-
buchverlage (§ 50 Abs. 3 i. V. m. Abs. 5 BMG)
Die Meldebehörde darf gem. § 50 Abs. 3 BMG Adressbuchverlagen 
zu allen Einwohnern, die das 18. Lebensjahr vollendet haben, Aus-
kunft erteilt werden über deren Familienname, Vornamen, Doktor-
grad und derzeitige Anschriften. 
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Abs. 6 der Geflügelpest-Verordnung in der Fassung der Bekannt-
machung vom 15. Oktober 2018 (BGBl. I S. 1665), bei Tenor 3: Art. 
70 Abs. 1 Buchst. b) i.V.m. Abs. 2 i.V.m. Art. 55 Abs. 1 Buchst. c) VO 
(EU) 2016/429 i.V.m Art. 6 und Art. 7 Abs. 2 Nr. 3 des Gesetzes 
über das Landesstrafrecht und das Verordnungs-recht auf dem 
Gebiet der öffentlichen Sicherheit und Ordnung (Landesstraf- und 
Verordnungsgesetz - LStVG) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 13. Dezember 1982 (BayRS II S. 241) BayRS 2011-2-I (Art. 1-62), 
das zuletzt durch § 2 des Gesetzes vom 27. April 2020 (GVBl. S. 236) 
geändert worden ist, bei Tenor 4: Art. 70 Abs. 1 Buchst. b) i.V.m. 
Abs. 2 i.V.m. Art. 55 Abs. 1 Buchst. c) VO (EU) 2016/429 i.V.m. § 14a 
der Verordnung zum Schutz gegen die Geflügelpest (Geflügelpest-
Verordnung) in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. Oktober 
2018 (BGBl. I S. 1665), sowie Artikel 2 Absatz 1 Nr. 3 und Abs. 2 des 
Gesetzes über den gesundheitlichen Verbraucherschutz und das 
Veterinärwesen (GVVG) vom 24. Juli 2003 (GVBl. S. 452, 752, BayRS 
2120-1-U/G), das zuletzt durch Art. 32a Abs. 1 des Gesetzes vom 
10. Mai 2022 (GVBl. S. 182) geändert worden ist, ergeht für das 
gesamte Gebiet des Landkreises Bamberg folgende:

Allgemeinverfügung:
1. Alle privaten und gewerblichen Tierhalter, die Hühner, Trut-

hühner, Perlhühner, Rebhühner, Fasane, Laufvögel, Wachteln, 
Enten und Gänse (Geflügel oder in Gefangenschaft ge-
haltene Vögel im Sinne des Artikel 4 Nr. 9 oder Nr. 10 VO 
(EU) 2016/429) im Gebiet des Landkreises Bamberg bis ein-
schließlich 1.000 Tiere haben sicherzustellen, dass
a. die Ein- und Ausgänge zu den Ställen oder die sonstigen 

Standorte der Tiere gegen unbefugten Zutritt oder un-
befugtes Befahren gesichert sind, die Ställe oder die 
sonstigen Standorte der Tiere von betriebsfremden 
Personen nur mit betriebseigener Schutzkleidung oder 
Einwegschutzkleidung betreten werden und dass diese 
Personen die Schutz- oder Einwegschutzkleidung nach 
Verlassen des Stalles oder sonstigen Standorts der Tiere 
unverzüglich ablegen,

b. Schutzkleidung nach Gebrauch unverzüglich gereinigt 
und desinfiziert und Einwegschutzkleidung nach Ge-
brauch unverzüglich unschädlich beseitigt wird,

c. nach jeder Einstallung oder Ausstallung von Geflügel 
oder in Gefangenschaft gehaltener Vögel die dazu ein-
gesetzten Gerätschaften und der Verladeplatz gereinigt 
und desinfiziert werden und dass nach jeder Ausstallung 
die frei gewordenen Ställe einschließlich der dort vor-
handenen Einrichtungen und Gegenstände gereinigt 
und desinfiziert werden,

d. betriebseigene Fahrzeuge abweichend von § 17 Abs. 1 
Satz 1 und 2 der ViehVerkV unmittelbar nach Abschluss 
eines Transports der Tiere auf einem befestigten Platz 
gereinigt und desinfiziert werden,

e. Fahrzeuge, Maschinen und sonstige Gerätschaften, die 
in der Haltung von Geflügel oder in Gefangenschaft ge-
haltener Vögel eingesetzt und
aa) in mehreren Ställen oder
bb) von mehreren Betrieben gemeinsam

benutzt werden, jeweils vor der Benutzung in einem anderen 
Stall oder, in den Fällen des Buchstaben bb), im abgebenden 
Betrieb vor der Abgabe gereinigt und desinfiziert werden,
f. eine ordnungsgemäße Schadnagerbekämpfung durch-

geführt wird und hierüber Aufzeichnungen gemacht 
werden,

g. der Raum, der Behälter oder die sonstigen Einrichtungen 
zur Aufbewahrung verendeter Tiere nach jeder Ab-
holung, mindestens jedoch einmal im Monat, gereinigt 
und desinfiziert wird oder werden und

h. eine betriebsbereite Einrichtung zum Waschen der 
Hände sowie eine Einrichtung zum Wechseln und Ab-
legen der Kleidung und zur Desinfektion der Schuhe 
vorgehalten wird.

Weiterhin kann durch Bescheid der Anlieger verpflichtet werden, 
seiner Sicherungspflicht nachzukommen.
Kommt es zu einem Schaden, muss der Anlieger unter Umständen 
mit strafrechtlichen Folgen rechnen.
Zivilrechtliche Forderungen (z.B. Schadenersatz) kann der Be-
troffene gegen den Anlieger geltend machen.
Was ist sonst noch zu tun?
Frühzeitig geeignetes Streu- und Räummittel besorgen bzw. vor-
handenes prüfen. Eiszapfen und Schneeüberhänge an Gebäuden 
unverzüglich entfernen, wenn dadurch Andere gefährdet werden.
Wo räumt und streut die Gemeinde?
Vor ihren eigenen Grundstücken, sowie entlang verkehrswichtiger 
und gefährlicher Stellen.
Verkehrsflächen werden danach in Prioritäten aufgeteilt und ab-
gearbeitet.
Eine grundsätzliche Räum- und Streupflicht durch die Gemeinde 
auf allen Verkehrsflächen besteht daher nicht.

Wozu bin ich als Eigentümer eines 
Grundstückes verpflichtet?

Grundlage sind die gesetzlichen Be-
stimmungen des Bayerischen Straßen- 
und Wegegesetzes (BayStrWG) in seiner 
aktuellen Fassung. Nach Art. 51 Abs. 5 

BayStrWG können Gemeinden Verordnungen zur Übertragung 
des Winterdienstes erlassen. In den Gemeindegebieten Lisberg 
und Priesendorf gilt hierzu jeweils die „Verordnung über die Rein-
haltung und Reinigung der öffentlichen Straßen und die Sicherung 
der Gehbahnen im Winter“ vom 08.11.2021, veröffentlicht im 
November Amtsblatt https://vg-lisberg.de/media/downloads/
amtsblatt-november.pdf
Zur Klarlegung dieser Verordnung möchten wir Sie mit dieser 
Informationsseite über Ihre Aufgaben informieren.
Weitere Auskünfte erhalten Sie gerne bei uns im Rathaus (Bauamt, 
Zimmer Nr. 10) Telefon 09549/9897-60
Also sorgen wir zusammen dafür, dass jeder Gemeindebürger und 
-besucher sicher seinen Weg durch Lisberg und Priesendorf finden 
kann.
Einen schönen Winter wünscht Ihnen Ihre Verwaltungsgemeinschaft 
Lisberg mit den Mitgliedsgemeinden Lisberg und Priesendorf
Bergrab Krapp
1. Bürgermeister 1. Bürgermeister
Gemeinde Lisberg Gemeinde Priesendorf

• • • Überörtliche Bekanntmachungen

Allgemeinverfügung HPAI 
Biosicherungsmaßnahmen
Veterinärwesen

Allgemeinverfügung des Landratsamtes Bamberg zur Ein-
haltung von Biosicherheitsmaßnahmen in einem festgelegten 
Gebiet zu präventiven Zwecken nach der Verordnung (EU) 
2016/429 zu Tierseuchen („Tiergesundheitsrecht“) i.V.m. der 
Verordnung zum Schutz gegen die Geflügelpest (Geflügelpest-
Verordnung) dem Tiergesundheitsgesetz und dem Gesetz über 
das Landesstrafrecht und das Verordnungs-recht auf dem Ge-
biet der öffentlichen Sicherheit und Ordnung (Landesstraf- und 
Verordnungsgesetz) im Landkreis Bamberg
Aufgrund des bei Tenor 1: Art. 70 Abs. 1 Buchst. b) i.V.m. Abs. 2 
i.V.m. Art. 55 Abs. 1 Buchst. c) VO (EU) 2016/429 i.V.m. § 6 Abs. 
2 der Verordnung zum Schutz gegen die Geflügelpest (Geflügel-
pest-Verordnung) in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. 
Oktober 2018 (BGBl. I S. 1665), bei Tenor 2: Art. 70 Abs. 1 Buchst. 
b) i.V.m. Abs. 2 i.V.m. Art. 55 Abs. 1 Buchst. c) VO (EU) 2016/429 
i.V.m. § 4 der Viehverkehrsverordnung (ViehVerkV) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 31. März 2020 (BGBl. I S. 1170) i.V.m. § 7 
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6. Kraft Gesetzes hat derjenige, der das Geflügel abgibt, die 
Bescheinigung über das Ergebnis der Labor- bzw. klinischen 
Untersuchung mitzuführen. Die Bescheinigung ist der zu-
ständigen Behörde auf Verlangen vorzulegen. Die Be-
scheinigung ist mindestens ein Jahr aufzubewahren. Die Frist 
beginnt mit dem Ablauf des letzten Tages des Kalender-
monats, an dem die Bescheinigung ausgestellt worden ist (§ 
14a Abs. 1 S. 3-6 Geflügelpest-Verordnung).

Baurecht - Digitaler Bauantrag
Ab dem 01.01.2023 wird es im Landratsamt Bamberg ermöglicht, 
neben der papiergebundenen Antragstellung, Anträge auch digital 
einzureichen. Daher gibt es zum 01.01.2023 zwei gravierende 
Änderungen:
- Es können alle Anträge in Bauverfahren wie Bauanträge, Ab-

grabungsanträge, Anträge auf Vorbescheid, Anträge auf Be-
freiung bzw. Ausnahmen bei baurechtlich verfahrensfreien 
Vorhaben, Anträge auf Abweichungen bei baurechtlich ver-
fahrensfreien Vorhaben, Anzeigen über die Beseitigung usw. 
auch digital eingereicht werden.

- Alle Anträge in Papierform sind nicht mehr über die Gemeinde, 
sondern direkt beim Landratsamt Bamberg einzureichen. 
Achtung! Dies gilt nicht für Genehmigungsfreistellungsver-
fahren sowie Anträge auf Isolierte Befreiung bzw. Ausnahmen 
vom Bebauungsplan und Abweichungen von örtlichen Bauvor-
schriften, die in Papierform eingereicht werden. Für diese An-
träge bleibt - wie auch bisher- die Gemeinde zuständig.

Das Angebot zur digitalen Antragstellung richtet sich grundsätzlich 
an die bauvorlageberechtigten Entwurfsverfasser (Ausnahme: Ver-
fahren, bei denen keine Bauvorlageberechtigung erforderlich ist). 
Sie können über intelligente elektronische Formulare, sogenannte 
„Online-Assistenten“ baurechtliche Anträge für die Bauherrn online 
einreichen. Die Online-Assistenten stehen Ihnen ab dem 01.01.2023 
auf der Homepage des Landratsamtes zur Verfügung.
Die Anträge gelangen direkt an die zuständige untere Bauauf-
sichtsbehörde, Vorlagen im Genehmigungsfreistellungsverfahren 
oder Vorlagen Isolierter Befreiungen werden von dort an die zu-
ständige Gemeinde weitergereicht.
Für die Nutzung des digitalen Bauantrages ist eine Bayern-
ID erforderlich, die Sie über das BayernPortal (https://www.
buergerserviceportal.de/bayern/freistaat) beantragen können. Da 
bei der digitalen Bauantragstellung auf die Unterschriften ver-
zichtet wird, ist eine gehobene Authentifizierung notwendig. Eine 
Anmeldung nur mit Benutzernamen und Passwort im BayernPortal 
ist deshalb nicht ausreichend, sondern es wird zudem ein 
elektronischer Personalausweis oder das Softwarezertifikat authega 
(siehe Erklärung auf der Internetseite des Bürgerserviceportales) 
benötigt.
Bitte bedenken Sie, dass die Registrierung einige Zeit in Anspruch 
nimmt (Zusendung des Passwortes mit der Post).
Weitere Informationen zum digitalen Bauantrag erhalten Sie zum 
01.01.2023 auf der Homepage des Landratsamtes Bamberg.

Digitaler Bauantrag mit ELSTER
Für die für einen Zugang nötige BayernID ist nun auch eine 
Registrierung mit einem persönlichen ELSTER-Zertifikat 
möglich

20. Dezember 2022
Der Freistaat Bayern hat die Möglichkeiten erweitert, die für den 
digitalen Bauantrag nötige BayernID einzurichten. Bisher war hier-
für zum Beispiel ein Personalausweis mit Online-Ausweisfunktion 
notwendig. Ab sofort ist es möglich, hierfür auch das persönliche 
ELSTER-Zertifikat zu nutzen, das für die Erstellung von Steuer-
erklärungen notwendig ist. Bauwerberinnen und Bauwerber im 
Landkreis Bamberg können ab dem 1. Januar 2023 ihre Anträge 
auch digital einreichen. Wichtige Ziele dabei sind, papierlos zu 
arbeiten und Verfahren auch zeitlich weiter zu verschlanken.
„Mit dem digitalen Bauantrag gehen wir konsequent den nächsten 
Schritt in der Digitalisierung“, so Landrat Johann Kalb. 

2. Ausstellungen, Märkte und Schauen sowie Veranstaltungen 
ähnlicher Art, bei denen Geflügel im Sinne des Artikel 4 Nr. 
9 VO (EU) 2016/429 und/oder in Gefangenschaft gehaltene 
Vögel im Sinne des Artikel 4 Nr. 10 VO (EU) 2016/429, aus-
genommen Tauben, verkauft, gehandelt oder zur Schau ge-
stellt werden, sind im Landkreis Bamberg verboten.

3. Für Wildvögel im Sinne des Art. 4 Nr. 8 VO (EU) 2016/429 i.V.m. 
§ 1 Abs. 2 Nr. 7 Geflügelpest-Verordnung (hierunter fallen: 
Hühnervögel, Gänsevögel, Greifvögel, Eulen, Regenpfeifer-
artige, Lappentaucherartige oder Schreitvögel) gilt ein all-
gemeines Fütterungsverbot im gesamten Landkreis Bamberg.

4. Die sofortige Vollziehung der in Nummer 1 bis 3 des Tenors 
getroffenen Regelungen wird gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 4 Ver-
waltungsgerichtsordnung (VwGO) angeordnet.

5. Kosten werden nicht erhoben.
6. Die Allgemeinverfügung gilt am Tag nach ihrer Veröffent-

lichung als bekannt gegeben.
Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner 
Bekanntgabe Klage erhoben werden bei dem

Bayerisches Verwaltungsgericht Bayreuth
Postfachanschrift: Postfach 11 03 21, 95422 Bayreuth
Hausanschrift: Friedrichstraße 16, 95444 Bayreuth.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung:
Die Einlegung des Rechtsbehelfs ist schriftlich, zur Niederschrift 
oder elektronisch in einer für den Schriftformersatz zugelassenen 
Form möglich. Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per einfacher E-
Mail ist nicht zugelassen und entfaltet keine rechtlichen Wirkungen!
Ab 01.01.2022 muss der in § 55d VwGO genannte Personenkreis 
Klagen grundsätzlich elektronisch einreichen.
Kraft Bundesrechts wird in Prozessverfahren vor den Verwaltungs-
gerichten infolge der Klageerhebung eine Verfahrensgebühr fällig.

Bamberg, 21. November 2022                     
Dr. Juntunen

Hinweise:
1. Gemäß Art. 41 Abs. 4 Satz 1 des Bayer. Verwaltungsverfahrens-

gesetzes (BayVwVfG) muss nur der verfügende Teil dieser All-
gemeinverfügung öffentlich bekannt gemacht werden. Die 
gesamte Allgemeinverfügung mit umfassender Begründung 
und Rechtsbehelfsbelehrung liegt im Landratsamt Bamberg, 
Zimmer N 110 während der allgemeinen Öffnungszeiten zur 
Einsichtnahme aus.

2. Auf die Vorgaben gem. Art. 10 Abs. 1 Buchst. c) VO (EU) 
2016/429 i.V.m. § 3 Geflügelpest-Verordnung und Art. 10 Abs. 
1 Buchst. a) i.V.m. Abs. 5 VO (EU) 2016/429 i.V.m. § 4 Abs. 1 
Nr. 1 der hinsichtlich der allgemein geltenden Vorgaben zur 
Fütterung und Tränkung sowie zur Früherkennung bei ge-
häuften Verlusten wird hingewiesen.

3. Nach Art. 84 VO (EU) 2016/429 i.V.m. § 26 Abs. 1 der ViehVerkV 
sind Halter von Hühner, Enten, Gänsen, Fasanen, Perlhühnern, 
Rebhühnern, Truthühnern, Wachteln oder Laufvögeln ver-
pflichtet, dies der zuständigen Behörde vor Beginn der Tätig-
keit unter Angabe seines Namens, seiner Anschrift und der 
Anzahl der im Jahresdurchschnitt voraussichtlich gehaltene 
Tiere, ihrer Nutzungsart und ihres Standortes bezogen auf die 
jeweilige Tierart mitzuteilen.

4. Ordnungswidrig i.S.d. des § 64 der Geflügelpest-Verordnung, 
§ 46 ViehVerkV und § 32 Abs. 2 Nr. 4 des TierGesG handelt, 
wer vorsätzlich oder fahrlässig dieser Allgemeinverfügung zu-
widerhandelt. Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geld-
buße bis zu 30.000 Euro geahndet werden.

5. Die labordiagnostischen Abklärungsuntersuchungen zur 
Früherkennung im Sinne des Art. 10 Abs. 1 Buchst. a) i.V.m. 
Abs. 5 VO (EU) 2016/429 i.V.m § 4 Abs. 1 Nr. 1 der Geflügel-
pest-Verordnung an den Landesuntersuchungseinrichtungen 
sind kostenfrei.
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• Abhilfe gegen das Festfrieren der organischen Abfälle schafft 
ebenfalls das Auslegen der Biotonne mit etwas Pappe oder zu-
sammengeknülltem Zeitungspapier.

• Äste und andere Bioabfälle, die sich in der Tonne verkeilen 
könnten, bitte vorher zerkleinern. Auch das zu starke Verdichten 
von Bioabfällen kann eine vollständige Leerung der Biotonne 
erschweren. Besondere Vorsicht ist in diesem Zusammenhang 
mit nassem Laub geboten.

Sitzt der Inhalt der Biotonne am Tag der Entleerung trotzdem fest, 
sollte man versuchen, ihn mit einem Besenstiel oder Spaten aufzu-
lockern, damit die Bioabfälle aus dem Behälter rutschen können. 
Dies ist nicht Aufgabe der Mitarbeitenden des Entsorgers, sondern 
desjenigen, der die Tonne nutzt. Damit gelten im Landkreis Bamberg 
die gleichen Regelungen wie auch in anderen bayerischen Städten 
und Landkreisen, in denen eine Biotonne angeboten wird.
Wichtiger Hinweis der Abfallberatung
Jede Art von Plastik in den braunen Biotonnen ist absolut tabu. 
Dies gilt laut Mitteilung der aufnehmenden Kompostanlage auch 
für „abbaubare Kunststoffbeutel“, die im Handel zur Sammlung von 
Biomüll angeboten werden. Nur durch störstofffreien Biomüll kann 
dessen Potenzial komplett ausgeschöpft werden!
Sammlung von Altwachs auf den Wertstoffhöfen nutzen
Alle elf Wertstoffhöfe im Landkreis nehmen Altwachs wie Kerzen-
reste oder nicht mehr benötigte Wachsbilder und -figuren an. Das 
gesammelte Material wird von der Lebenshilfe Bamberg, die seit 
vielen Jahren als Kooperationspartner der Abfallwirtschaft fungiert, 
bei der Herstellung von Kaminanzündern verwendet.

Entsorgung von Christbäumen
Nach der Weihnachtszeit stehen für die Entsorgung von Christ-
bäumen die Kompostplätze der Firmen LAKOM und Eich-
horn zur Verfügung. Daneben wäre eine Entsorgung über die 
Grüngutcontainer, die auf frei zugänglichen Plätzen, in gemeind-
lichen Einrichtungen (z. B. Bauhof) oder auf Wertstoffhöfen (nicht 
in Viereth, Heiligenstadt, Scheßlitz und Stegaurach) aufgestellt sind, 
denkbar. Wer sich für diese Variante entscheidet, sollte jedoch be-
rücksichtigen, dass die Bäume vor dem Einwurf zu zerkleinern sind.
Bei Fragen zur Abfallwirtschaft steht die Abfallberatung des Land-
kreises gerne zur Verfügung (Tel.: 0951/85-706 oder 85-708 bzw. 
abfallberatung@Lra-ba.bayern.de)

Abfallwirtschaft im Landkreis Bamberg: 
Wichtige Änderungen zum Jahreswechsel 
beachten
Dosen ab 2023 in den „Gelben Sack“ - Dosencontainer fallen weg

29. Dezember 2022
Im Januar 2023 kommt es im gesamten Landkreisgebiet an den 
über 250 Containerstandorten zu einer wesentlichen Änderung: 
Nach ca. 30 Jahren „verschwinden“ dort die Behälter für Dosen 
bzw. sonstige Metallverpackungen. Stattdessen können diese Ab-
fallarten ab dem Jahreswechsel dann gemeinsam mit anderen Ver-
kaufsverpackungen aus Kunst- bzw. Verbundstoffen im „Gelben 
Sack“ gesammelt werden. Darüber hinaus können Dosen weiterhin 
auf den elf Wertstoffhöfen des Landkreises abgegeben werden.
Die Qualität der „Gelben Säcke“ wurde deshalb nochmals ver-
bessert; dennoch empfiehlt es sich, vor dem Einwurf der Dosen 
deren Deckel komplett abzutrennen und anschließend in die 
jeweilige Dosen zu geben. Dadurch soll einer möglichen Be-
schädigung der „Gelben Säcke“ vorgebeugt werden.
Der eingesetzte Entsorger (Fa. Remondis) bittet darum, dass die 
„Gelben Säcke“ immer zugebunden zur Abfuhr bereitgestellt 
werden. Wie die Firma weiter informiert, ist in vielen Gemeinden 
die Grundverteilung 2023 der „Gelben Säcke“ bereits nahezu ab-
geschlossen. Landkreisbürgerinnen und -bürger erhalten unter-
jährig zusätzliche Säcke bei den jeweiligen Stadt-, Markt- und Ge-
meindeverwaltungen bzw. im Landratsamt.

Mit dem Start des digitalen Bauantrages ändert sich der Ab-
lauf: Für alle Verfahren, in denen das Landratsamt Bamberg die 
abschließende Entscheidung zu treffen hat (Bauanträge, Vor-
bescheidsanträge, Abgrabungsanträge) tritt künftig ein Zuständig-
keitswechsel bei der Antragsstellung ein. Das heißt: Ab 1. Januar 
2023 sind sowohl digitale als auch papiergebundene Anträge 
direkt beim Landratsamt zu stellen. Papieranträge werden im Land-
ratsamt für die weitere Bearbeitung digitalisiert.
Die Gemeinden bleiben aber dennoch ein unverzichtbarer Teil 
des baurechtlichen Genehmigungsverfahrens. Sie werden nach 
Eingang der Unterlagen unverzüglich durch das Landratsamt 
Bamberg digital am Verfahren beteiligt. An den bauplanungsrecht-
lichen Rechten und Kompetenzen der Gemeinden und an dem 
Zeitraum, der diesen für die Entscheidung über das Einvernehmen 
zur Verfügung steht, ändert dies nichts, es handelt sich um eine 
reine Verfahrensänderung. Diese hat ferner den Vorteil, dass die 
Beteiligung der Fachstellen zeitgleich eingeleitet werden kann.
Anträge in Papierform, die die Gemeinden selbst bearbeiten 
(isolierte Befreiungen oder Freistellungserklärungen) sind weiter-
hin direkt bei der Gemeinde einzureichen.
Kern des digitalen Bauantrags sind intelligente elektronische 
Formulare, sogenannte Online-Assistenten. Diese führen den 
Antragsteller durch den Ausfüllprozess. Je nach Angabe können 
weitere Eingabefelder und ganze Seiten ein- und ausgeblendet 
werden, es wird ausdrücklich auf einzureichende Unterlagen hin-
gewiesen. Damit soll die Einreichung unvollständiger Anträge 
weitgehend vermieden und die Bearbeitungszeit verkürzt werden. 
Zudem ermöglicht es der digitale Bauantrag dem Planer, seine 
ohnehin in einer CAD-Anwendung entworfene Planung ohne 
Datenverluste einzureichen.
Die Online-Assistenten stehen ab dem 1. Januar 2023 auf der 
Homepage des Landratsamtes zur Verfügung. Für die Nutzung 
des digitalen Bauantrages im Übrigen ist eine Bayern-ID erforder-
lich, die rechtzeitig vorher über das BayernPortal beantragt werden 
sollte. (https://bayernid.freistaat.bayern/de/bayern/freistaat/
registration/1)

Biotonne im Winter
Tipps der Abfallberatung zur Weihnachtszeit

21. Dezember 2022
Bei eisigen Temperaturen ist besonders wichtig, sich um die Bio-
tonne zu kümmern, denn bei strengem Frost kann der organische 
Inhalt festfrieren. Dies kommt vor allem dann vor, wenn die braune 
Tonne bereits am Vorabend über Nacht zur Leerung bereitgestellt 
wird. Ist der Bioabfall eingefroren, versuchen die Mitarbeitenden 
der Entsorgungsfirma mit Hilfe der Fahrzeugschüttung den Inhalt 
der Biotonne locker zu rütteln. Manchmal lassen sich die Behälter 
jedoch trotz aller Bemühungen nicht vollständig leeren, denn die 
Müllwerker können die Gefäße nicht beliebig oft und heftig an der 
Schüttung anschlagen. Gerade bei Minusgraden besteht das Risiko, 
dass die Kunststoffbehälter dadurch Risse bekommen. So kann es 
leider vorkommen, dass nicht vollständig geleerte Behälter zurück-
bleiben müssen. Um den Nutzern zu vermitteln, dass ein Leerungs-
versuch stattgefunden hat, lassen die Fahrzeugbesatzungen die 
Deckel der betroffenen Biotonnen offen.
Damit es nicht so weit kommt, ist es wichtig, die braune Biotonne 
während der Frostperiode in einer Garage, einem Schuppen oder 
zumindest an einer windgeschützten Hauswand aufzustellen. Wird 
sie erst am Tag der Leerung an die Straße gestellt, ist die Wahr-
scheinlichkeit des Festfrierens geringer. Allerdings besteht nicht 
bei jedem diese Möglichkeit. Daher hat die Abfallberatung einige 
Tipps für den Umgang mit der Biotonne in der kalten Jahreszeit:
• wichtigster Grundsatz: Möglichst wenig Flüssigkeit in die Bio-

tonne! Feuchte Bioabfälle (z. B. Kaffeefilter) deshalb in der Küche 
abtropfen und antrocknen lassen.

• Kompostierbare Abfälle nicht lose in die Tonne werfen. Ent-
weder in Zeitungspapier einwickeln oder in Papiertüten 
sammeln, dadurch wird überschüssige Feuchtigkeit gebunden.

• Das Mischen mit trockenen Gartenabfällen eignet sich gut, um 
Feuchtigkeit zu reduzieren.
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Zu Wochenbeginn stimmten sich der Landrat und die Ko-
ordinierungsgruppe unter dem Dach des Katastrophenschutzes 
mit den Bürgermeisterinnen und Bürgermeistern sowie dem Netz-
betreiber im Landratsamt ab. Schwerpunkte waren dabei die Not-
stromversorgung der Stellen des Katastrophenschutzes und der 
öffentlichen Sicherheit sowie weiterer sensibler Einrichtungen von 
Krankenhäusern bis zu den Pflegeheimen. „Weil wir im Ernstfall für 
die Notstromaggregate und für Einsatzfahrzeuge nicht unerheb-
liche Mengen an Kraftstoff benötigen, rüsten wir vier Tankstellen 
im Landkreis so um, dass diese auch unabhängig vom Stromnetz 
betrieben werden können“, so Landrat Kalb.
Ein Konzept für die stromnetzunabhängige Kommunikation 
von der Katastrophenschutzbehörde am Landratsamt oder der 
Rettungsleitstelle zu den Gemeinden erarbeitet die Kreisbrand-
inspektion mit Kreisbrandrat Thomas Renner. Dort sollen im Not-
fall „Leuchttürme“ als Anlaufstellen für die Bürgerinnen und Bürger 
entstehen. „Auch in den Gemeinden sollten Kraftstoffreserven auf-
gebaut werden“, empfahl der Kreisbrandrat.
Weil die Information der Bevölkerung bei einem flächendeckenden 
Stromausfall deutlich eingeschränkt sein wird, empfehlen die 
Sicherheitsbehörden den Bürgerinnen und Bürgern, sich voraus-
schauend über ein Verhalten vor und im Notfall zu informieren. 
Grundlegende Informationen stehen bereits jetzt auf dem Ab-
schnitt „Notfallvorsorge“ der Homepage des Landkreises (www.
landkreis-bamberg.de /Notfallvorsorge/) bereit. Der Leitfaden 
des Bundesamtes für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe 
informiert zum Beispiel darüber, welche Nahrungsmittel für den 
Notfall wichtig sind. Weitere Infos gibt es zur „Störungsauskunft“ 
oder zum bundesweiten Warntag. Sobald die Gemeinden ent-
schieden haben, wo ihre „Leuchttürme“ für die Bevölkerung ent-
stehen werden, wird dies in eine digitale Karte eingearbeitet.

Ferienabenteuer 
- Ankündigung Jahresprogramm 2023
Bamberger Ferienabenteuer ab 1. Februar online buchen

6. Dezember 2022
Kinder aus Stadt und Landkreis im Alter von 6 bis 14 Jahren können 
wieder spannende Ferienabenteuer erleben. Das Jahresprogramm 
für 2023 ist bereits online, die Buchung startet am 1. Februar unter 
www.ferienabenteuer-bamberg.de. Alle Veranstaltungen finden mit 
Ausnahme des Buß- und Bettags ganzwöchig und von mindestens 
8:00 bis 15:00 Uhr statt.
In den Oster-, Pfingst-, Sommer- und Herbstferien sowie am Buß- 
und Bettag können die Kinder aus 39 tollen Angeboten wählen, 
wie beispielsweise Abenteuer auf der Theaterbühne, mit Störchen 
auf dem Heinershof, bei einer Actionwoche oder beim Upcycling in 
der Nähwerkstatt.
Das Ferienabenteuer wird von 21 regionalen Unternehmen 
finanziell mitgetragen. Sie leisten damit einen aktiven Beitrag zur 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf - für ihre Mitarbeitenden sowie 
für die ganze Region. Kinderreiche und bedürftige Familien können 
besondere Ermäßigungen nutzen. Für Kinder mit Assistenzbedarf 
können in Kooperation mit der Offenen Behindertenarbeit der 
Lebenshilfe Bamberg kostenlos zusätzliche Assistenzkräfte bereit-
gestellt werden.
Stadt und Landkreis Bamberg wünschen, zusammen mit allen 
Partnerinnen und Partnern der Familienregion, schöne Ferien 2023!
Bamberger Ferienabenteuer
© Stadtjugendamt Bamberg
Abenteuerwochen ab 1. Februar online buchbar unter
ferienabenteuer-bamberg.de

Informationen zum „Gelben Sack“
Was darf hinein?
Grundsätzlich nur Verkaufsverpackungen, z. B.:
• (Konserven-)Dosen/Weißblech
• Kunststoff-Folien (Plastiktüten usw.)
• Kunststoff-Flaschen (Spülmittel-, Shampooflaschen usw.)
• Mischkunststoffe (Becher, Netze usw.)
• Verbundverpackungen (z.B. Getränke- und Milchtüten)
• Styropor (Formteile von verpackten Haushaltsgeräten usw.)
Was nicht?
• Verpackungen aus Glas (zum Wertstoffcontainer)
• Verpackungen aus Papier oder Pappe (Papiertonne/Wertstoffhof)
• Verpackungen mit Resten schadstoffhaltiger Produkte 

(Problemmüllsammlung)
• Alle Stoffe, bei denen es sich nicht um Verpackungen handelt
Geringfügige Tourenplanänderungen bei Restabfall- und Bio-
tonnen
Die Fa. Eichhorn als zuständiger Entsorgungsdienstleister hat zum 
Jahreswechsel Optimierungen am Tourenplan vorgenommen und 
dabei Abfuhrtage geändert. Konkret betroffen sind die Gemeinden 
Pettstadt (bisher: Donnerstag, neu: Freitag), Priesendorf (bisher: 
Donnerstag, neu: Montag) und Viereth-Trunstadt (bisher: Montag, 
neu: Donnerstag).
Die Umstellungen können jedoch auch Auswirkungen auf die Ab-
fuhrzeiten in den übrigen Landkreisgemeinden haben. Abfallbe-
hälter und „Gelbe Säcke“ müssen deshalb am Tag der Abfuhr ab 
6:00 Uhr bereit stehen, unabhängig davon, ob sich der Abfuhrtag 
ändert oder nicht.
Kostenloser Erinnerungsservice - Keine Abfuhrtermine mehr 
verpassen!
Sämtliche Abfuhrtermine sind im Abfallkalender 2023 zusammen-
gefasst, der kürzlich an alle Haushalte verteilt wurde. Auf dem 
eigens eingerichteten Portal www.abfalltermine-bamberg.de 
können Interessierte gemeindebezogen die „neuen Abfuhrtermine 
2023“ im PDF-Format oder als digitalen Kalender herunterladen. 
Außerdem kann man sich kostenfrei für den bequemen E-Mail-Er-
innerungsservice registrieren lassen. Zusätzlich werden auf dem 
Portal unentgeltlich Apps zum Download angeboten.
Bei Rückfragen stehen die Mitarbeitenden der Abfallberatung 
(0951/85-708 oder -706) jederzeit gerne zur Verfügung.

Für möglichen Stromausfall rüsten
Sicherheitsbehörden stellen Weichen, um auch auf längere 
Stromausfälle vorbereitet zu sein

7. Dezember 2022
Bamberg - Neue Notstromaggregate für die 
Pflegeheime der GKG, Notstromversorgung 
für vier Tankstellen im Landkreis, stromnetz-
unabhängige Kommunikationswege in die Ge-
meinden und dort „Leuchttürme“ als Anlaufstellen 

für die Bürgerinnen und Bürger. - Das sind beispielhaft Weichen-
stellungen, mit denen sich der Landkreis Bamberg mit seinen 
Kommunen und den Feuerwehren nach den Worten von Land-
rat Johann Kalb für einen im Zuge der Energiekrise thematisierten 
längeren Stromausfall rüsten will.
Seit September arbeitet eine Koordinierungsgruppe am Landrats-
amt an diesem Thema. 

Familienanzeigen!
Teilen Sie es in Ihrer Heimat- und  

Bürgerzeitung mit – einfach bequem 

ONLINE BUCHEN:  anzeigen.wittich.de
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Offene Ganztagsschule (OGGS)
„Kunterbunt“ in Priesendorf
Schindsgasse 10, 96170 Priesendorf

Kontakt Anne Kolac
Telefon  09549/9874784
E-Mail  oggs-priesendorf@awo-bamberg.de
Website  www.awo-bamberg.de

Betreuung von Schulkindern der 1. – 4. Klasse; Betreuungs-
zeiten nur während der Schulzeit. Montag bis Donnerstag von 
11:00 Uhr bis 16:00 Uhr.

• • • Zweckverband Weißberggruppe

Wasserzähler vor Frost schützen
Gemäß der Wasserabgabesatzung des Wasserzweckverbandes 
Weißberggruppe sind die Grundstückseigentümer verpflichtet, die 
Wasserzähler vor Abwasser, Schmutz und Grundwasser sowie vor 
Frost zu schützen.
Außerdem dürfen ohne Zustimmung keinerlei Änderungen an den 
Wasserzähler vorgenommen werden.
Wir bitten daher insbesondere dafür zu sorgen, dass die Wasser-
zähler bei Frostwetter keinen Schaden erleiden. Besonders Ge-
bäude, die nicht ständig bewohnt werden (Wochenendhäuser, leer 
stehende Wohnhäuser und Stallungen) sind gefährdet.
Bitte treffen Sie entsprechende Vorkehrungen, als Grundstücks-
eigentümer sind Sie zu Schadenersatz verpflichtet!

• • • Aus der VG-Sitzung

Beschlüsse der öffentlichen Sitzung 
vom Donnerstag, 15. Dezember 2022
Verbandssatzung Zweckverband Klärschlammtrocknung und 
-verwertung Haßberge; Beitritt zum Zweckverband und Zu-
stimmung zur Satzung
Beschluss:
Die Verwaltungsgemeinschaft Lisberg beschließt den Beitritt zum 
Zweckverband mit der Anpassung des § 2 der nun vorgelegten 
Satzung. Die Mitglieder und Klärschlammmengen regelt die An-
lage 1 der Satzung. Der Gemeinschaftsvorsitzende wird zum Ab-
schluss der Verträge ermächtigt.
Abstimmungsergebnis: 5 : 0
Bericht des Gemeinschaftsvorsitzenden und Bekanntgabe aus 
nicht öffentlicher Sitzung
-Bericht: Sachstand zur Ermittlung der Geschossflächen im VG-
Gebiet
Die Gemeinschaftsversammlung hat in der Sitzung vom 18.02.2021 
beschlossen die Finanzierung zur Verbesserung der Kläranlage zu 
60 % durch Beiträge von den Nutzern der Einrichtung zu erheben. 
Hierzu wurde die Kommunalberatung Dr. Schulte / Röder beauf-
tragt bei den rund 1.600 Einzelobjekten im Einzugsgebiet der Klär-
anlage die Geschossflächen und Grundstücksflächen, die zur Be-
rechnung der Verbesserungsbeiträge notwendig sind, zu erheben.
Die Kommunalberatung Dr. Schulte / Röder hat im Frühjahr 2022 
mit der Maßnahme begonnen. Aktuell ist die vermessungs-
technische Geschossflächenaufnahme wie folgt abgeschlossen:
Lisberg 97 %
Trabelsdorf 84 %
Triefenbach 62 %
Priesendorf 60 %
Neuhausen 44 %
Die Eigentümer erhalten mit der Zusendung der Aufmaßblätter 
die Möglichkeit die Daten zu überprüfen. Es folgt dann eine 
Informationsveranstaltung. Zusätzlich haben die Eigentümer die 
Möglichkeit bei einem Anhörungstermin ihre Fragen/Bedenken zu 
äußern. Jederzeit steht die Kommunalberatung Dr. Schulte / Röder 
auch telefonisch für die Eigentümer zur Verfügung.
Bekanntgabe: Umstellung auf eine digitale Schließanlage mit 
Zutrittskontrolle in den Verwaltungsräumen der VG Lisberg
Die Gemeinschaftsversammlung hat beschlossen, für die Sicherung 
der Verwaltungsräume ein digitales Schließsystem anzuschaffen. 
Auftrag erhalten hat die Fa. M.N.O. Stühler GmbH & Co. KG, 
Nürnberg.

• • • Schulnachrichten

Kontaktdaten der Schule
Grundschule Lisberg-Priesendorf
Schindsgasse 10, 96170 Priesendorf
sekretariat@schule-plw.de, Tel. 09549-442
Standort Lisberg
Zum Kreuzstein 2, 96170 Lisberg
Tel. 09549-1241
Website www.schule-plw.de
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Jahr 2023 zugeht, gilt dieser schriftliche Bescheid.
Allgemeines: Ende der Steuerpflicht bei Eigentümerwechsel
Geht das Grundstück auf einen anderen Eigentümer über, bleibt 
der bisherige Eigentümer so lange grundsteuerpflichtig, bis 
das Finanzamt das Grundstück auf den neuen Eigentümer fort-
geschrieben hat.
Das im Laufe des Jahres übergegangene Grundstück wird in der 
Regel dem neuen Eigentümer zum 1. Januar des Folgejahres zu-
gerechnet. Bis zu diesem Zeitpunkt bleibt der bisherige Eigentümer 
Steuerschuldner. Die dringliche Haftung des Grundstücks aufgrund 
gesetzlicher Regelungen bleibt hiervon unberührt. Anderslautende 
vertragliche Abmachungen ändern nichts an der Steuerpflicht und 
können von der Steuerverwaltung nicht berücksichtigt werden.
Öffentliche Bekanntmachung der Hundesteuerfestsetzung für 
das Jahr 2023

Da sich die Steuersätze für jeden ersten Hung 40,00 €, für jeden 
weiteren Hund 50,00 € und für jeden Kampfhund 600,00 € gemäß 
§ 5 Abs. 1. und 2 der Hundesteuersatzung der Gemeinde Lisberg 
vom 02.02.2021, nicht geändert haben, wird die für 2023 fällige 
Hundesteuer gemäß § 3 Kommunalabgabengesetz für den Frei-
staat Bayern durch diese öffentliche Bekanntmachung festgesetzt.
Die Hundesteuer wird gemäß § 9 Hundesteuersatzung erstmals 
einen Monat nach Bekanntgabe eines neuen Steuerbescheides 
fällig. Bis zur Bekanntgabe eines neuen Steuerbescheides ist die 
Steuer jeweils zum 01. Mai eines jeden Jahres ohne weitere An-
forderung zu entrichten.
Mit dem Tag der öffentlichen Bekanntmachung dieser Steuer-
festsetzung treten für die Steuerpflichtigen die gleichen Rechts-
wirkungen ein, wie wenn ihnen an diesem Tag ein schriftlicher 
Steuerbescheid zugegangen wäre.
Lisberg, 02. Januar 2023
Bergrab
1.Bürgermeister

Dämmstoffkoffer „Natürlich dämmen“
Der Bundesverband für Umweltberatung stellt für Interessierte 
einen Dämmstoffkoffer Natürlich dämmen bereit. Der attraktive 
Holzkoffer enthält 18 verschiedene Dämmstoffmuster übersicht-
lich geordnet in offenen Fächern zum Anschauen, Anfassen und 
Informieren. Der Koffer ist wie eine kleine, transportable Aus-
stellung, die im Rahmen einer Energie- oder Bauberatung ein-
gesetzt werden kann. Mit den enthaltenen sechs mineralischen 
Dämmstoffen und zwölf Dämmstoffen aus nachwachsenden 
Rohstoffen lassen sich alle Teile eines Hauses vom Dach über die 
Fassade bis hin zur Perimeterdämmung im Kelleraußenbereich 
ressourcenschonend und gesundheitlich unbedenklich dämmen.
Sie wollen den Koffer ausleihen und sich über natürliche Dämm-
stoffe informieren, dann melden Sie sich unter poststelle@vg-
lisberg.de oder 09549-9897-0.

Wasserzähler vor Frost schützen
Gemäß der Wasserabgabesatzung der Gemeinde Lisberg sind die 
Grundstückseigentümer verpflichtet, die Wasserzähler vor Ab-
wasser, Schmutz und Grundwasser sowie vor Frost zu schützen.
Außerdem dürfen ohne Zustimmung keinerlei Änderungen an den 
Wasserzähler vorgenommen werden.
Wir bitten daher insbesondere dafür zu sorgen, dass die Wasser-
zähler bei Frostwetter keinen Schaden erleiden. Besonders Ge-
bäude, die nicht ständig bewohnt werden (Wochenendhäuser, leer 
stehende Wohnhäuser und Stallungen) sind gefährdet.
Bitte treffen Sie entsprechende Vorkehrungen, als Grundstücks-
eigentümer sind Sie zu Schadenersatz verpflichtet!
Bergrab, 1.Bürgermeister
der Gemeinde Lisberg

Gemeinde Lisberg

• • • Amtliche Bekanntmachungen

Erinnerungsmomente 
- Holocaustgedenktag  
in der Gemeinde Lisbrg

Zum Vortrag
Die jüdischen Friedhöfe im Landkreis Bamberg

Referentin: Annette Schäfer M.A., Kreisheimatpflegerin
am

Freitag, 27. Januar 2023 um 19.00 Uhr
sind Sie herzlich

in die Alte Schule, Trabelsdorf
eingeladen.

Schon um 18.00 Uhr findet ein Rundgang mit Gedenkmomenten 
durch Trabelsdorf

auf den Spuren der jüdischen Bevölkerung statt.
Treffpunkt: Alte Schule, Trabelsdorf

Alle Interessierten sind zu dieser Veranstaltung  
herzlich eingeladen.

Bergrab, 1. Bürgermeister der Gemeinde Lisberg
Dr. Horn, Willy-Aron-Gesellschaft

Festsetzung der Grundsteuer Lisberg 2023 
und Hundesteuer 2023
Öffentliche Bekanntmachung über die Fortsetzung der 
Grundsteuer für das Kalenderjahr 2023

Festsetzung der Grundsteuer
Gemäß Grundsteuergesetz, § 27 Abs. 3, wird hiermit für die Ge-
meinde Lisberg die Grundsteuer für das Veranlagungsjahr 2023 in 
gleicher Höhe wie im Jahr 2022 fortgesetzt.
Diese Fortsetzung gilt für alle Grundsteuerpflichtigen, die für das 
Kalenderjahr 2023 keinen schriftlichen Grundsteuerbescheid er-
halten und bei gleichbleibenden Besteuerungsgrundlagen die 
gleiche Grundsteuer wie im Vorjahr zu entrichten haben. Für den 
Steuerschuldner treten mit dem Tag der öffentlichen Bekannt-
machung die gleichen Rechtswirkungen ein, die sich sonst bei 
Zustellung eines schriftlichen Bescheids ergeben würden. Ein 
neuer Grundbescheid wird nur erteilt, wenn Änderungen in den 
Besteuerungsgrundlagen, bei den Fälligkeitsterminen, bei der 
Zahlungsweise oder bei den Eigentumsverhältnissen eintrete.
Zahlungsaufforderung
Steuerpflichtige, die keine Einzugsermächtigung erteilt haben, 
werden gebeten, die Grundsteuer 2023 entsprechend den im 
letzten Grundsteuerbescheid festgesetzten Beiträgen und Fällig-
keiten unter Angabe des Kassenzeichens auf nachfolgender Bank-
verbindung der Gemeinde Lisberg einzuzahlen:
Sparkasse Bamberg
IBAN DE47 7705 0000 0000 1007 84
BIC BYLADEM1SKB
oder
VR Bank Bamberg-Forchheim
IBAN DE50 7639 1000 0004 6610 79
BIC GENODEF1FOH
Die Fälligkeiten sind der 15.02., 15.05., 15.08. und 15.11.2023 bzw. für 
Jahreszahler der 01.07.2023.
Zu spät eingehende Zahlungen werden mit Mahngebühren, Aus-
lagen und Säumniszuschlägen belastet.
Wenn einem Steuerpflichtigen ein Grundsteuerbescheid für das 
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JUNGBÜRGER-VERSAMMLUNG 
Für alle Kinder und Jugendlichen von 10-17 Jahren in der RSV-Bavaria Lisberg 

Kasernstrasse 2 96170 Lisberg am Mittwoch 01.03.2023 von 17-20 Uhr 

 

Bürgermeister Michael Bergrab, die Jugendbeauftragten von 
Lisberg und Jugendpfleger  

Olli Schulz laden EUCH, die Kinder und Jugendlichen der  
Gemeinde Lisberg, herzlich ein. Diskutiert mit uns über aktuelle  

Themen und Projekte, die EUCH wichtig sind. 
Es gibt Pizza, Getränke und zum Abschluss eine Tombola mit 
großartigen Preisen! Anmeldung unter Tel:09549/98970 oder 

Email: Poststelle@vg-lisberg.de 
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Wie geht es nun weiter?
Das beauftragte Büro hat die Vermessung und Aktualisierung der vorhandenen Grundstücks- und 
Geschossflächen bereits ca. 80% ermittelt. Die restlichen Flächen sollten im 1. Halbjahr noch ermittelt 
werden. Sobald die Daten vorliegen und ausgewertet sind, finden Informationsveranstaltungen statt. 
Dazu werden alle Grundstückseigentümer rechtzeitig eingeladen. Dort können Fragen rund um das 
Thema Beiträge zur Verbesserung der Kläranlage gestellt und beantwortet werden.

Meilenstein bei Kläranlagenumbau erreichtMeilenstein bei Kläranlagenumbau erreicht

Der erste Meilenstein der Inbetriebnahme der neuen Verbandskläranlage ist erreicht. Am 30.11.2022 be-
gann unter Beisein vom Verbandsvorsitzenden Matthias Krapp und den Klärwärtern Roland Söder und 
Andreas Pfaff der parallele Einfahr- und Probebetrieb der neuen Verbandskläranlage Lisberg. 
Nach Feineinstellung aller Parameter der neuen Anlagenbauteile wird die bestehende - knapp 50 Jahre alte 
- Tropfkörperanlage außer Betrieb genommen. Wir möchten uns an dieser Stelle auch bei unseren Klär-
wärtern bedanken, die unter zusätzlichem freiwilligen Einsatz, die Baumaßnahme begleitet haben.
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- Bebauungsplan "Bauhof": 4. Landratsamt Bamberg - 
a) Naturschutz

Beschluss:
Der Gemeinderat Lisberg nimmt die Stellungnahmen des Landrats-
amtes Bamberg, Abt. Naturschutz, zur Kenntnis. Die gewünschten 
textlichen Änderungen und Ergänzungen werden in den textlichen 
Festlegungen des Bebauungsplanes und der Begründung auf-
genommen.
Die Anrechnung der Ausgleichsfläche des RRB, RKB entfällt und 
wird auf der ausgewiesenen Ausgleichsfläche der Fl.Nr. 244/2 er-
weitert. Die Ausgleichsberechnung wurde angepasst und in die Be-
gründung übernommen. Die Abstimmung mit der UNB ist erfolgt.
Abstimmungsergebnis: 12 : 0

- Bebauungsplan "Bauhof": 4. Landratsamt Bamberg - 
b) Bodenschutz

Beschluss:
Der Gemeinderat Lisberg nimmt die Stellungnahme des Landrats-
amtes Bamberg, Abt. Bodenschutz, zur Kenntnis. Die gewünschten 
textlichen Änderungen und Ergänzungen werden in den textlichen 
Festlegungen des Bebauungsplanes und der Begründung auf-
genommen.
Die Hinweise bezüglich des Bodenaushubes wurden in die Planung 
aufgenommen und sind vom zukünftigen Planer für die Aus-
führungsplanung zu berücksichtigen.
Abstimmungsergebnis: 12 : 0

- Bebauungsplan "Bauhof": 4. Landratsamt Bamberg - 
c) Wasserrecht

Beschluss:
Der Gemeinderat Lisberg nimmt die Stellungnahme des Landrats-
amtes Bamberg, Abt. Wasserrecht, zur Kenntnis. Die gewünschten 
textlichen Änderungen und Ergänzungen werden in den textlichen 
Festlegungen des Bebauungsplanes und der Begründung auf-
genommen.
Im Zuge des erforderlichen Wasserrechtsverfahrens ist die Aus-
nahmegenehmigung nach § 78 Abs. 5 Satz 1 WHG zu beantragen. 
Der geforderte Ausgleich des Hochwasserrückhaltes wird hierbei 
nachgewiesen. Eine Auswirkung auf die Nachbarschaft ist nicht 
gegeben. Die Planung wurde mit der Abteilung Wasserrecht (LRA 
Bamberg) im Vorfeld abgestimmt.
Eine Versickerung des Niederschlagswassers ist nicht möglich. Das 
Wasserrechtsverfahren für die Einleitung in die Aurach wird mit der 
weiteren Planung vorgelegt. Die genannten Vorschriften sind hier-
bei einzuhalten.
Für den Umgang mit wassergefährdenden Stoffen ist die Bundes-
Anlagenverordnung einzuhalten.
Abstimmungsergebnis: 12 : 0

- Bebauungsplan "Bauhof": 4. Landratsamt Bamberg - 
d) Bauleitplanung

Beschluss:
Der Gemeinderat Lisberg nimmt die Stellungnahme des Land-
ratsamtes Bamberg, Abt. Bauleitplanung zur Kenntnis. Die ge-
wünschten textlichen Änderungen und Ergänzungen werden in 
den textlichen Festlegungen des Bebauungsplanes und der Be-
gründung aufgenommen.
Die Bezeichnung „Sondergebiet“ wird sowohl im Plan als auch in 
der Begründung entfernt.
Abstimmungsergebnis: 12 : 0

- Bebauungsplan "Bauhof": 5. Regierung von Oberfranken
Beschluss:
Zu 1.
Wie mit dem Landratsamt Bamberg und der Regierung von Ober-
franken vereinbart wird für die der baulichen Nutzung eine Fläche 
für den Gemeinbedarf mit Nutzungszweck / Zweck bestimmung 
(gemeindlicher) „Bauhof“ festgesetzt (gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 5 Bau-
gesetzbuch (BauGB)).
Die Ausweisung der §§1-15 BauNVO wird im Plan gestrichen, um 
Missverständnisse zu vermeiden.

Landfrauen Lisberg-Trabelsdorf- 
Priesendorf-Neuhausen
Die Frauentage in Vierzehnheiligen finden am
Donnerstag, den 26. Januar 2023 statt.
Das Thema: „Das Leben entrümpeln“
Aller interessierten Frauen sind herzlichst eingeladen.
Anmeldung für Lisberg bei Frau Helga Wellein (Tel. 
09549/9809172) und für Trabelsdorf bei Frau Betty Lösel 
(09549/417).

• • • Aus der Gemeinderatssitzung

Beschlüsse der öffentlichen Sitzung 
vom Montag, 05. Dezember 2022 (Auszug)
Bauanträge
- Bauantrag: Aufstockung Nebengebäude und Nutzungs-

änderung zu Ferienwohnungen auf dem Grundstück Flur-
Nr. 52 der Gemarkung Trabelsdorf, Steigerwaldstraße 6

Beschluss:
Das gemeindliche Einvernehmen zum Bauantrag
• Baugrundstück: Gemarkung Trabelsdorf, Flur-Nr. 52, Steiger-

waldstraße 6
• Vorhaben: Aufstockung Nebengebäude und Nutzungs-

änderung zu Ferienwohnung
• Antrag vom 25.11.2022 wird erteilt.
Abstimmungsergebnis: 9 : 0

Bauleitplanung
- Billigungs- und Auslegungsbeschluss des vorhaben-

bezogenen Bebauungsplanes "Bauhof" und 7. Änderung 
des Flächennutzungsplanes

- 7. Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich der 
Bebauungsplanänderung „Bauhof Lisberg“ (Feststellungs-
beschluss)

Beschluss:
Feststellungsbeschlussvorschlag:
Die Änderung des Flächennutzungsplanes wird mit den in dieser 
Sitzung beschlossenen Änderungen und Ergänzungen be-
schlossen. Die Verwaltung der Verwaltungsgemeinschaft Lisberg 
wird beauftragt die Genehmigung beim Landratsamt Bamberg zu 
beantragen.
Abstimmungsergebnis: 11 : 0

- Bebauungsplan "Bauhof": 2. Amt für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten

Beschluss:
Der Gemeinderat Lisberg nimmt die Stellungnahme des Amtes für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten zur Kenntnis.
In der Stellungnahme des AELF wird darauf hingewiesen, dass 
prinzipiellen keine Bedenken zur geplanten Bebauungs- und 
Flächennutzungsplan-Änderung bestehen. Die geforderte ding-
lich gesicherte Haftungsausschluss-Erklärung gegenüber dem/den 
Eigentümer/n der an das Plangebiet angrenzenden Waldfläche ist 
durch die Gemeinde Lisberg einzuholen und dem AELF vorzulegen.
Abstimmungsergebnis: 12 : 0

- Bebauungsplan "Bauhof": 3. Bund Naturschutz
Beschluss:
Der Gemeinderat Lisberg nimmt die Stellungnahme des Bund 
Naturschutz zur Kenntnis und wird die Umsetzung in der weiteren 
Planung berücksichtigt.
Abstimmungsergebnis: 12 : 0
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Bericht des 1. Bürgermeisters und Bekanntgabe aus nicht 
öffentlicher Sitzung
- Bekanntgabe: Auftragsvergabe für die Erschließung des 

Baugebietes "Pfaffenberg-Ost" - Vergabe der Kanal-, 
Wasserleitungs- und Straßenbauarbeiten

Der Gemeinderat beschloss, nach Prüfung und Wertung der 
Angebote und unter Berücksichtigung aller technischen und 
wirtschaftlichen Gesichtspunkten die Aufträge
• für das Los 1 - Kanal- und Wasserleitungsbauarbeiten an die 

Firma Herrmann Rohrbau GmbH, Thurner Straße 52, 91353 
Hausen, und

• für das Los 2 - Straßenbauarbeiten an die Firma Sebastian 
Schmitt Bauunternehmung GmbH, Auwaldstraße 2, 96231 Bad 
Staffelstein zu vergeben.

Informationen und Sonstiges
- Die nächste reguläre Sitzung findet vorrausichtlich am 

23.01.2023 um 19:00 Uhr statt.
- Bgm. Bergrab berichtet aus der Sitzung im Landratsamt über 

die aktuelle Flüchtlingsproblematik (Unterbringung) und den 
landkreisweiten Überlegungen im Falle eines teilweisen oder 
flächendeckenden Stromausfalles (Katastrophenschutz).

GR Menz Ch. und Fromm: Nachfrage Anschaffung Defibrillator - 
Bgm. Bergrab klärt den Stand mit der Verwaltung

Beschlüsse der öffentlichen Sitzung 
vom Mittwoch, 21. Dezember 2022 (Auszug)
Städtebauliches Rahmenkonzept (ISEK) für den Ortsteil 
Trabelsdorf: Rahmenkonzept und vorbereitenden Unter-
suchungen
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt das vorgelegte Rahmenkonzept mit 
vorbereitenden Untersuchungen in der Fassung vom 21. Dezember 
2022 als Sanierungskonzept und städtebauliches Konzept im Sinne 
von § 1 Absatz 6 Nr. 11 BauGB.
Die Umsetzung einzelner Maßnahmen bedarf dabei jeweils ge-
sonderter Beschlüsse des Gemeinderates und erfolgt auch in Ab-
hängigkeit der personellen und finanziellen Leistungsfähigkeit der 
Gemeinde. Das Sanierungskonzept ist im Bedarfsfall veränderten 
Rahmenbedingungen der Ortsentwicklung anzupassen.
Die Verwaltung wird beauftragt, die Umsetzung notwendiger 
Maßnahmen gemäß der Kosten- und Finanzierungsübersicht 
vorzubereiten und die dafür notwendigen Mittel in Abstimmung 
mit dem Gemeinderat in den Haushalt einzustellen. Im jährlichen 
Turnus wird der Gemeinderat auf dieser Basis die jeweiligen Jahres-
programme im Rahmen der Städtebauförderung abstimmen und 
verabschieden.
Die Beteiligung der Öffentlichkeit soll in der weiteren städtebau-
lichen Sanierung in geeigneter Weise weitergeführt werden.
Abstimmungsergebnis: 8 : 0
Aufhebung der Sanierungssatzung „Ortskern Trabelsdorf“
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt, die bestehende Sanierungssatzung 
„Ortskern Trabelsdorf“ aus dem Jahr 1997 gemäß §162 Absatz 1 Satz 
1 Nr. 1 BauGB (Durchführung der Sanierung) aufzuheben.
Abstimmungsergebnis: 8 : 0
Förmlichen Festlegung des Sanierungsgebietes 
„Altort Trabelsdorf“
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt gemäß §142 BauGB die förmliche Fest-
legung des Sanierungsgebietes „Altort Trabelsdorf“. Gemäß §142 
Absatz 3 Satz 3 BauGB ist die Sanierung bis zum 31.12.2037 abzu-
schließen.
Abstimmungsergebnis: 8 : 0
Informationen und Sonstiges
Die nächste Sitzung des Gemeinderates findet voraussichtlich am 
23.01.2023 um 19 Uhr statt.

Zu 2.
Im Zuge des erforderlichen Wasserrechtsverfahrens ist die Aus-
nahmegenehmigung nach § 78 Abs. 5 Satz 1 WHG zu beantragen. 
Der geforderte Ausgleich des Hochwasserrückhaltes wird hierbei 
nachgewiesen. Eine Auswirkung auf die Nachbarschaft ist nicht 
gegeben. Die Pla nung wurde mit der Abteilung Wasserrecht (LRA 
Bamberg) im Vorfeld abgestimmt.
Zu 3.
Die Anrechnung der Ausgleichsfläche des RRB, RKB entfällt und 
wird auf der ausgewiesenen Ausgleichsfläche der Fl.Nr. 244/2 er-
weitert. Die Ausgleichsberechnung wurde angepasst und in die Be-
gründung übernommen. Die Abstimmung mit der UNB ist erfolgt.
Abstimmungsergebnis: 12 : 0
- Bebauungsplan "Bauhof": Satzungsbeschluss
Beschluss:
Nach § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) beschließt der Gemeinde-
rat Lisberg den Bebauungsplan „Bauhof Lisberg“ unter Berück-
sichtigung der überarbeiteten Festsetzungen als Satzung:
§ 1 Räumlicher Geltungsbereich
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes ergibt sich 
aus dem zeichnerischen Teil des Bebauungsplanes.
§ 2 Bestandteile der Satzung
Der Bebauungsplan besteht aus:
1. Lageplan mit zeichnerischem und textlichem Teil mit 

integriertem Grünordnungsplan und Umweltbericht vom 
05.12.2022

2. Begründung vom 05.12.2022.
§ 3 Inkrafttreten
Dieser Bebauungsplan tritt mit seiner ortsüblichen Bekannt-
machung in Kraft (§ 10 Abs. 3 BauGB).

Abstimmungsergebnis: 12 : 0

- Bauleitplanverfahren: 2. Änderung des Flächennutzungs-
planes Walsdorf im Bereich "Reiteranlage" der Gemeinde 
Walsdorf, Landkreis Bamberg

Beschluss:
Der Gemeinderat hat Kenntnis von der 2. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes Walsdorf im Bereich „Reiteranlage“ der Ge-
markung Walsdorf genommen und hat gegen die Planung keine 
Einwendungen.
Abstimmungsergebnis: 12 : 0

Grundschulverband Priesendorf-Lisberg: Diskussion und Aus-
tausch zu den Ergebnissen der Klausurtagung
Am 26.11.2022 fand eine gemeinsame Klausurtagung der Ge-
meinderäte Lisberg und Priesendorf statt. Die Themen waren:
• Zukunftsfähige Schule und das pädagogische Konzept neu ge-

dacht
• Nachmittagsbetreuung ab September 2023 und folgende Jahre
• Bauliche Veränderungen am Standort Priesendorf
Gemeinderat und Bürgermeister diskutieren ergebnisoffen über 
zukünftige Möglichkeiten der Kinder- und Jugendbetreuung. Es 
wird festgestellt, dass an der ein-gruppigen Hort-Einheit aus recht-
lichen sowie aus finanziellen Gründen schwerlich festzuhalten ist. 
Angeregt wird durch die Gemeinderäte, dass an beiden Stand-
orten das gleiche Konzept bereitgestellt werden soll. Des Weiteren 
wird über die Vor- und Nachteile von bei der Klausurtagung vor-
gestellten OGTS+ Konzept sowie des kooperativen Ganztages dis-
kutiert. Ferner wurde über mögliche Träger gesprochen: iSo e.V., 
AWO Bamberg Stadt und Land, kath. Kirche.
Einige Gemeinderäte erachten eine Kombination von Schule, 
Nachmittagsbetreuung und Jugendbetreuung für sinnvoll. Für 
die Jugendbetreuung soll bei benachbarten Gemeinden nach Er-
fahrungsberichten gefragt werden. In einer kommenden Sitzung 
soll im Vortrag durch Referenten deren Erfahrungen vorgestellt 
werden.
Der Gemeinderat spricht sich noch nicht für oder gegen eines der 
vorgestellten Konzepte aus.
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• • •  Nachrichten  
für Kinder und Jugendliche

Jugendbeauftragte 
der Gemeinde Lisberg
Jugendbeauftragte für Lisberg und Trabelsdorf
Liebschwager Mandy
GR Menz Herbert
GRin Spieß Carina

Zuständigkeitsbereich der Bezirkssozialarbeit
im Fachbereich Jugend und Familie
Herr Schneider
Tel.: 0951/85-506, Zi.: 105 (Mo.– Fr., ganztags)
niklas.schneider@lra-ba.bayern.de

• • •  Kirchliche Nachrichten   
der Pfarrei Lisberg

Gottesdienste Januar 2023 - Februar 2023

Sonntag, 15.01.2023
09.00 Uhr Eucharistiefeier in Lisberg
Samstag, 21.01.2023
18.00 Uhr Vorabendmesse in Walsdorf
Sonntag, 22.01.2023
09.00 Uhr Eucharistiefeier in Lisberg
Freitag, 27.01.2023
18.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zur Gebetswoche für 

die Einheit der Christen in der Kirche St. Petrus in 
Walsdorf

Sonntag, 29.01.2023
09.00 Uhr Eucharistiefeier in Lisberg
Samstag, 04.02.2023
18.00 Uhr Vorabendmesse in Walsdorf
Sonntag, 05.02.2023
09.00 Uhr Eucharistiefeier in Lisberg
Sonntag, 12.02.2023
09.00 Uhr Eucharistiefeier in Lisberg
Samstag, 18.02.2023
18.00 Uhr Vorabendmesse in Walsdorf
Sonntag, 19.02.2023
09.00 Uhr Eucharistiefeier in Lisberg
Veranstaltungen

Seniorenkreis
Einladung zum Seniorennachmittag „Fränkische Faschingsbräuche“ 
am Dienstag, 07.02.2023 um 14.00 Uhr in der Villa Lisberg

• • •  Kirchliche Nachrichten   
der Pfarrei Trabelsdorf

Januar 2023
Ev.- Luth. Pfarramt Trabelsdorf -Von-Münster-Platz 1-
96170 Trabelsdorf
Tel.: 09549/375 Fax: 09549/5147
E-mail: pfarramt.trabelsdorf@elkb.de
Internetadresse: www.evangelisch-in-trabelsdorf.de
Gottesdienst in Trabelsdorf / Michaelskirche
Jeden Sonntag um 9.30 Uhr
Chor, Musik und Tanz:
Posaunenchorprobe: Informationen hierzu finden sie auf der 
Homepage
unter: www.posaunenchor-trabelsdorf.de
Senioren/Seniorinnen:
Seniorengesprächskreis: Februartermin: 07.02.2023 um 15.00 Uhr 
im „Alten Kurhaus“.
Erlebnis-Tanz: findet14-tägig, immer Montags ab 15.00 Uhr im 
„Alten Kurhaus“ statt.
Monatsspruch:
Gott sah alles an, war er gemacht hatte: Und siehe, es war sehr gut. 
  Gen 1,31
Mit freundlichen Grüßen
Hedwig Deinzer, Pfarrerin
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Eine Veröffentlichung der WITTICH Medien KG

Besondere Tage

besonders ehren.

Ihre Geburtstags-Anzeige.

Anzeige online aufgeben

wittich.de/geburtstag
Gerne auch telefonisch unter Tel. 09191 7232-0
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Gemeinde Priesendorf
• • • Amtliche Bekanntmachungen

Brauchen Sie unsere Hilfe?
„Helfende Hände“
Zum Schutz der älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger in die-
ser schwierigen Zeit, wollen wir die „Helfende Hände“ solida-
risch unsere Hilfe anbieten. Hilfe bekommen ist ganz einfach: 
Rufen Sie einfach eine der unten genannten Personen an und 
tragen Sie ihren Wunsch vor. Wir vermitteln Sie dann an einen 
Helfer weiter. Dieser Helfer wird sich mit Ihnen in Verbindung 
setzen um einen Termin zu vereinbaren.

Wenden Sie sich einfach an:
Roland Oberle  09549/7404
Anja Christel  09549/987430
oder an unseren
1. Bürgermeister Matthias Krapp  09549/989730

Wenn Sie mehr über die „Helfende Hände“ wissen wollen: Wir 
haben ein Prospekt über unsere Nachbarschaftshilfe, welches 
in der VG in Trabelsdorf und auch in der Kirche in Priesendorf 
ausliegt. Oder wenden Sie sich einfach direkt an uns.

Nachbarschaftshilfe Fahrdienst
Sicherheitsmaßnahmen
bei der Seniorenbeförderung

Sehr geehrte Seniorinnen
und Senioren von Priesendorf
und Neuhausen

Der Gemeindebus fährt jeden Dienstag und Donnerstag ab 
9.00 Uhr in Richtung Trabelsdorf. Um die Fahrten organisieren
zu können, bitten wir Sie, Herrn Roland Oberle am Dienstag 
und Donnerstag zwischen 8.00 Uhr und 9.00 Uhr anzurufen, 
um einen Termin zu vereinbaren (Tel. 09549/7404). Außerhalb 
der Zeiten sind zusätzliche Fahrten nach Absprache möglich.
Herzlichen Dank allen ehrenamtlichen Helfern für ihre Hilfe!

Bleiben Sie gesund!

Matthias Krapp,
1. Bürgermeister

Landfrauen Lisberg-Trabelsdorf 
-Priesendorf-Neuhausen
Die Frauentage in Vierzehnheiligen finden am
Donnerstag, den 26. Januar 2023 statt.
Das Thema: „Das Leben entrümpeln“
Aller interessierten Frauen sind herzlichst eingeladen.
Anmeldung für Priesendorf und Neuhausen bei Frau Betty Lösel 
(09549/417).

Gemeinde Priesendorf investiert  
ins eigene, ultraschnelle Glasfasernetz

Die Gemeinde Priesendorf hat die Zeichen der Zeit erkannt 
und nutzt frühzeitig die Chance zum Bau eines eigenen Glas-
fasernetzes bis in jedes Haus. Aufgrund der aktuell gemäß 
Förderrichtlinien noch weitestgehend guten Versorgung der 
Bevölkerung und Gewerbebetriebe mit Bandbreiten teilweise 
bis zu 250 Mbit/s im Downstream, erfolgt der Ausbau in zwei 
Stufen. Für die bereits heute mit einer Versorgung kleiner 100 
Mbit/s und damit förderfähigen 72 Adressen haben Herr Rudloff 
von der Deutschen Telekom und der Erste Bürgermeister der 
Gemeinde Priesendorf heute einen Pacht- und Betreiberver-
trag unterzeichnet. Nach Planung, Bauausschreibung und 
Förderantrag kann das FTTB-Netz errichtet und voraussichtlich 
zum Jahreswechsel 2023 /2024 von der Telekom in Betrieb ge-
nommen werden. 
Die restlichen ca. 500 Priesendorfer Adressen will der Bürger-
meister schnellstmöglich nach Neustart der Bundesförderung 
für Gigabitausbau im Frühjahr 2023 förderrechtlich untersuchen 
und nachfolgend ausbauen lassen. Wenn alles gut läuft, so 
Bürgermeister Krapp, haben Ende 2026 alle Adressen / Ge-
bäude in Priesendorf die Glasfaser direkt bis ins Haus liegen. 
Glasfaser ist in der Praxis unendlich schnell und zudem wesent-
lich zuverlässiger als die in die Jahre gekommene Kupfertechnik, 
so Siegbert Reuther vom begleitenden Ingenieurbüro aus Bad 
Staffelstein.

Festsetzung der Grundsteuer Priesendorf 
2023 und Hundesteuer 2023
Öffentliche Bekanntmachung 
über die Fortsetzung der Grundsteuer  
für das Kalenderjahr 2023

Festsetzung der Grundsteuer
Gemäß Grundsteuergesetz, § 27 Abs. 3, wird hiermit für die Ge-
meinde Priesendorf die Grundsteuer für das Veranlagungsjahr 
2023 in gleicher Höhe wie im Jahr 2022 fortgesetzt.
Diese Fortsetzung gilt für alle Grundsteuerpflichtigen, die für das 
Kalenderjahr 2023 keinen schriftlichen Grundsteuerbescheid er-
halten und bei gleichbleibenden Besteuerungsgrundlagen die 
gleiche Grundsteuer wie im Vorjahr zu entrichten haben. Für den 
Steuerschuldner treten mit dem Tag der öffentlichen Bekannt-
machung die gleichen Rechtswirkungen ein, die sich sonst bei 
Zustellung eines schriftlichen Bescheids ergeben würden. Ein 
neuer Grundbescheid wird nur erteilt, wenn Änderungen in den 
Besteuerungsgrundlagen, bei den Fälligkeitsterminen, bei der 
Zahlungsweise oder bei den Eigentumsverhältnissen eintrete.



Seite | 22 VG Lisberg Nr. 1/23 | KW 2

• • • Aus der Gemeinderatssitzung

Beschlüsse der öffentlichen Sitzung 
vom Donnerstag, 08. Dezember 2022 
(Auszug)
Kommunale Jugendarbeit - Kooperation der Gemeinden 
Pommersfelden und Priesendorf im Rahmen kommunaler Zu-
sammenarbeit
Beschluss:
Der Gemeinderat beauftragt den 1. Bürgermeister die nächsten 
Schritte hin zur kommunalen Jugendarbeit in Kooperation mit der 
Gemeinde Pommersfelden zu veranlassen.
Abstimmungsergebnis: 11 : 0
Bauanträge
- Bauantrag: Errichtung eines Hackschnitzelbunkers / Um-

nutzung des Heizölraumes zum Aufstellraum einer Hack-
schnitzelheizung

Beschluss:
Das gemeindliche Einvernehmen zum Bauantrag
Baugrundstück: Gemarkung Priesendorf, Flur-NR. 225,

Hauptstraße 11
Vorhaben: Errichtung eines Hackschnitzelbunkers / Um-

nutzung Heizöllagerraum zum Aufstellraum Hack-
schnitzelheizung

Antrag: auf Baugenehmigung (Art. 64 BayBO)
Auf Abstandsflächenübernahme
(Art. 6 Abs. 2 Satz 3 BayBO) wird erteilt.

Abstimmungsergebnis: 11 : 0
Bauleitplanung
Bauleitplanverfahren: 1. Änderung des Bebauungsplanes 
Gewerbegebiet "In der Au" in 97483 Eltmann
Beschluss:
Der Gemeinderat hat Kenntnis von der 1. Änderung des Be-
bauungsplanes Gewerbegebiet „In der Au“ in 97483 Eltmann ge-
nommen und hat gegen die Planung keine Einwendungen.
Abstimmungsergebnis: 11 : 0

- Bauleitplanverfahren: Aufstellung des Bebauungsplanes 
"Buhlleite" mit integrierter Grünordnung in 97483 Eltmann

Beschluss:
Der Gemeinderat hat Kenntnis von der Aufstellung des Be-
bauungsplanes „Buhlleite“ mit integrierten Grünordnungsplan in 
97483 Eltmann genommen und hat gegen die Planung keine Ein-
wendungen.
Abstimmungsergebnis: 11 : 0
Bericht des 1. Bürgermeisters und Bekanntgabe aus nicht 
öffentlicher Sitzung
- Friedhofsgebührensatzung; Aussetzung der Kaution gem. § 

4 Abs. 6 FGS
Die in der aktuell gültigen Gebührensatzung für den Friedhof 
Priesendorf (FGS) wurde die Regelung der Kaution gem. § 4 Abs. 
6 FGS auf Rechtmäßigkeit geprüft und mit der Rechtsaufsicht des 
Landratsamt Bamberg abgestimmt. Es wird hierzu auf den Akten-
vermerk vom 15.11.2022 verwiesen.
1. Bürgermeister Krapp hat mit Weisung vom 22.11.2022 die 
sofortige Aussetzung von Sicherungsleistungen (Kaution) gem. § 
4 Abs. 6 FGS angeordnet. Die bisher einbehaltenen Sicherungs-
leistungen werden an die Grabnutzungsberechtigten zurück-
erstattet.
Zukünftig werden Grabnutzungsberechtige gem. der Friedhofs-
benutzungssatzung (§§ 19 Abs. 5, 34 FS) angehalten die Grabstätten 
zurückzubauen. Im Falle der Verweigerung tritt die satzungs-
gemäße Ersatzvornahme mit Kostenauferlegung in Kraft.

- Weihnachtspende für Jugendarbeit
Weihnachtsspende 2022
Wir freuen uns, dass die Bayernwerk Netz GmbH - wie seit vielen 
Jahren in Oberfranken Tradition - auch im Jahr 2022 eine Weih-
nachtsspendenaktion durchführt.

Zahlungsaufforderung
Steuerpflichtige, die keine Einzugsermächtigung erteilt haben, 
werden gebeten, die Grundsteuer 2023 entsprechend den im 
letzten Grundsteuerbescheid festgesetzten Beiträgen und Fällig-
keiten unter Angabe des Kassenzeichens auf nachfolgender Bank-
verbindung der Gemeinde Priesendorf einzuzahlen:
Sparkasse Bamberg
IBAN DE67 7705 0000 0000 0813 15
BIC BYLADEM1SKB
oder
VR Bank Bamberg-Forchheim
IBAN DE22 7639 1000 0004 6507 19
BIC GENODEF1FOH
Die Fälligkeiten sind der 15.02., 15.05., 15.08. und 15.11.2023 bzw. für 
Jahreszahler der 01.07.2023.
Zu spät eingehende Zahlungen werden mit Mahngebühren, Aus-
lagen und Säumniszuschlägen belastet.
Wenn einem Steuerpflichtigen ein Grundsteuerbescheid für das 
Jahr 2022 zugeht, gilt dieser schriftliche Bescheid.
Allgemeines: Ende der Steuerpflicht bei Eigentümerwechsel
Geht das Grundstück auf einen anderen Eigentümer über, bleibt 
der bisherige Eigentümer so lange grundsteuerpflichtig, bis 
das Finanzamt das Grundstück auf den neuen Eigentümer fort-
geschrieben hat.
Das im Laufe des Jahres übergegangene Grundstück wird in der 
Regel dem neuen Eigentümer zum 1. Januar des Folgejahres zu-
gerechnet. Bis zu diesem Zeitpunkt bleibt der bisherige Eigentümer 
Steuerschuldner. Die dringliche Haftung des Grundstücks aufgrund 
gesetzlicher Regelungen bleibt hiervon unberührt. Anderslautende 
vertragliche Abmachungen ändern nichts an der Steuerpflicht und 
können von der Steuerverwaltung nicht berücksichtigt werden.
Öffentliche Bekanntmachung der Hundesteuerfestsetzung für 
das Jahr 2023

Da sich die Steuersätze für jeden ersten Hund 40,00 €, für jeden 
weiteren Hund 50,00 € und für jeden Kampfhund 600,00 € gemäß 
§ 5 Abs. 1. und 2 der Hundesteuersatzung der Gemeinde Priesen-
dorf vom 15.02.2021, nicht geändert haben, wird die für 2023 fällige 
Hundesteuer gemäß § 3 Kommunalabgabengesetz für den Frei-
staat Bayern durch diese öffentliche Bekanntmachung festgesetzt.
Die Hundesteuer wird gemäß § 9 Hundesteuersatzung erstmals 
einen Monat nach Bekanntgabe eines neuen Steuerbescheides 
fällig. Bis zur Bekanntgabe eines neuen Steuerbescheides ist die 
Steuer jeweils zum 01. Mai eines jeden Jahres ohne weitere An-
forderung zu entrichten.
Mit dem Tag der öffentlichen Bekanntmachung dieser Steuer-
festsetzung treten für die Steuerpflichtigen die gleichen Rechts-
wirkungen ein, wie wenn ihnen an diesem Tag ein schriftlicher 
Steuerbescheid zugegangen wäre.
Lisberg, 02. Januar 2023
Krapp
1.Bürgermeister

Blutspendenehrung 2022
Das Bayerische Rote Kreuz hat Herrn Roland Weiß aus Priesendorf 
für 100-maliges Blutspenden geehrt.
Blutspenden erfolgt zugunsten schwerkranker Mitmenschen. Die 
Gemeinde Priesendorf gratuliert dem Spender herzlich zu dieser 
Auszeichnung.
Krapp, 1. Bürgermeister
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Neue Öffnungszeiten ab Januar!!!! 
Öffnungszeiten Pfarrbüro Priesendorf:

Dienstag:  ...........................................................................  10.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch:  ........................................................................  16.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag:  .....................................................................  10.00 - 12.00 Uhr
Freitag:  ....................................................................................... geschlossen
Tel.: 09549-981155 (evtl. Anrufbeantworter)
-Neu-: Mail: ssb.steigerwald@erzbistum-bamberg.de
Internetseite: www.pfarreien-priesendorf-dankenfeld.de
Sprechzeiten von Pastoralreferent Gregor Froschmayr:
nach telefonischer Vereinbarung unter Tel. 09549-981155 
(evtl. AB) oder unter 0152-38447787; per Mail unter   
gregor.froschmayr@erzbistum-bamberg.de
Sprechzeiten von Kaplan Moise Seck:
nach telefonischer Vereinbarung unter Tel. 09549-981155 (evtl. AB);
per Mail unter: moise.seck@erzbistum-bamberg.de
Sprechzeiten von Pastoralassistent Lukas Lunk:
nach telefonischer Vereinbarung unter Tel. 09549-981155 (evtl. 
AB) oder unter 0151-67729996; per Mail unter:   
lukas.lunk@erzbistum-bamberg.de

Kirchenchor

• • • Kindertagesstätte St. Anna

19.01.2023, 19.00 Uhr: 
Informationsabend  
für die Anmeldung 2022/2023
Alle Eltern, die Interesse haben ihr Kind zum neuen 
Kindertagesstättenjahr 2022/2023 für unsere Krippe oder unseren 
Kindergarten anzumelden, sind herzlich eingeladen! Wir stellen 
uns vor und beantworten sehr gerne Ihre Fragen. Bitte melden Sie 
sich für den Infoabend bei der Leitung Frau Christina Firnkäsunter 
der Telefonnummer: 09549/9887690 an. Wir freuen uns auf Ihr 
Kommen!
Leitung, Christina Firnkäs und Team  
der Kindertagesstätte St.Anna

• • •  Nachrichten  
für Kinder und Jugendliche

Jugendbeauftragte 
der Gemeinde Priesendorf
Jugendbeauftragter für Priesendorf
GRin Christel Anja
stellv. GR Wolf Jürgen

Zuständigkeitsbereich der Bezirkssozialarbeit
im Fachbereich Jugend und Familie
Frau Güßbacher
Tel.: 0951/85-194
tina.guessbacher@lra-ba.bayern.de

Mit der Weihnachtsspende werden zahlreiche kulturelle, sport-
liche, soziale und pädagogische Projekte und Vereine in der Region 
unterstützt.
In diesem Jahr unterstützt die Bayernwerk Netz GmbH die Ge-
meinde Priesendorf bei der Jugendarbeit mit einer Weihnachts-
spende von 1.000 Euro.
Bürgermeister Krapp bedankt sich im Rahmen der Scheckübergabe 
beim Kommunalmanager der Bayernwerk GmbH Herrn Christian 
Ziegler im Namen aller Jugendlichen in Priesendorf.
Der Scheck kommt wie gerufen. Das Geld wird zur Einrichtung des 
neuen Jugendraumes gut Verwendung finden.

- Bericht: Anschaffung eines Elektrohochhubwagens für den 
Bauhof

Für die Anschaffung einen Hochhubwagens für den Bauhof wurden 
insgesamt 3 Angebote eingeholt. Das wirtschaftlichste Angebot 
liegt bei 4.510,10 € brutto.

- Bekanntgabe: Auftragsvergabe für Materiallieferung und 
Aufbau der Zaunanlage mit dem Bauhof für die Kinder-
tagesstätte St. Anna, Priesendorf

Der Gemeinderat beschloss, für den Außenbereich der Kinder-
tagesstätte St. Anna, Priesendorf die Materiallieferung und den 
Aufbau der Zaunanlage mit dem Bauhof, an die Firma Jürgen Frei-
berger, Bamberg zu vergeben.

• • •  Kirchliche Nachrichten   
der Pfarrei Priesendorf

Gottesdienstordnung Priesendorf Januar /Februar 2023

Januar:
Samstag, 14.01.
18.00 Uhr VAM m. EB em. Dr. L. Schick
Mittwoch, 18.01.
18.00 Uhr EF
Sonntag, 22.01.
10.00 Uhr Pfarrgottesdienst
Mittwoch, 25.01.
18.00 Uhr EF
Sonntag, 29.01.
08.30 Uhr EF
Februar:
Mittwoch, 01.02.
18.00 Uhr EF
Samstag, 04.02.
18.00 Uhr VAM
Mittwoch, 08.02.
18.00 Uhr EF
Sonntag, 12.02.
10.00 Uhr Wortgottesfeier

*******************************************************************
Rosenkranz: Vor jeder Vorabendmesse um 17.30 Uhr Kirche 
Priesendorf

*******************************************************************
Seniorennachmittag: Am Dienstag, 07.02.2023 (Fasching) um 14.00 
Uhr im Pfarrer-Maas-Saal

****************************************************************
Öffnungszeiten der Bücherei Priesendorf:

Dienstag, von  ..................................................................  19.00 - 20.00 Uhr
Freitag, von  ......................................................................  17.00 - 18.00 Uhr
(Corona-Schutzmaßnahmen nach derzeit geltenden Regeln)
Neue MitarbeiterInnen für die Bücherei gesucht! Bei Interesse 
und Fragen gerne zu den Öffnungszeiten unter Telefonnummer: 
09549/9899962 anrufen oder vorbeischauen!
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• • • Aus den Vereinen

Chorgemeinschaft Priesendorf

FFW Priesendorf

Familienstützpunkt Priesendorf
Der Familienstützpunkt lädt ein!

Liebe Kinder, liebe Eltern,
wir laden Sie am Sonntag, den 15.01.2023 um 
14.00 Uhr zum Marionettentheater ein.
Die rollende Kulisse aus Fürth spielt das Stück:

„Der gestiefelte Kater“
Die Veranstaltung findet in der Schulturnhalle (Schindsgasse10) in 
Priesendorf statt.
Einlass ab 13.45 Uhr
Kosten: Kind: 6,00€/ Erwachsene: 1,00€
Das Theater ist für Kinder ab 3 Jahren geeignet.
Eintrittskarten erhalten Sie in der Kindertagesstätte St. Anna im 
Vorverkauf, oder am 15.01.2023 an der Kasse vor Ort.
Wir bitten um Anmeldung!
Tel.09549/9887690 oder per
Email: familienstuetzpunktpriesendorf@gmail.com
Wir freuen uns auf Euch!
Kinder und Jugendliche motivieren (online) am 07.02.2023 
von 19:00 Uhr bis 21:00 Uhr

Lustlosigkeit und Null-Bock-Haltung gefährden nicht nur den 
schulischen Erfolg von Kindern und Jugendlichen, sondern auch 
deren soziale Entwicklung. An dieser Stelle sind Erwachsene er-
forderlich, die wissen, wie sie die (Lern)Motivation fördern und 
Kinder und Jugendliche zu sozialem und regelkonformem Ver-
halten motivieren können. Der Vortrag gibt Anregungen, wie ent-
sprechende Erkenntnisse aus der Resilienz-, Bindungs-, Lern- und 
Gehirnforschung im erzieherischen Alltag genutzt und umgesetzt 
werden können.
Es werden typische Fallen, die das Gegenteil des Gewünschten 
erreichen, aufgezeigt sowie alltagstaugliche und praxiserprobte 
Handlungsmöglichkeiten zur Motivationsförderung erläutert.
Referent: Alexander Bundschuh, AGJ - Fachverband für Prä-

vention und Rehabilitation in der Erzdiözese Frei-
burg. e.V.

Anmeldung: Anmeldung nötig. Begrenzte Teilnehmerzahl von 25 
Personen. 09549/9887690
oder familienstuetzpunktpriesendorf@gmail.com

• • •  Nachrichten für Senioren 

Senioren- und Behindertenbeauftragte
der Gemeinde Priesendorf
Seniorenbeauftragte/r
Oberle Roland
Stellv. GRin Christel Anja

Behindertenbeauftragte
GR Volk Bernd
Stellv. GR Folger Michael
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7. Wahl von Ausschussmitgliedern
* Wahl der Ressortleitung Veranstaltung
* Wahl der Ressortleitung Damen
* Wahl der Ressortleitung Küche/Gaststätte
* Wahl der Ressortleitung Werbung/Medien

8. Stand der Modernisierung
9. Verschiedenes
10. Wünsche und Anträge (Bitte bis spätestens 18.01.2023 beim 

1. Schützenmeister Dominik Ehrenschwender schriftlich ein-
reichen)

SV Priesendorf 1936 e.V.

Abteilung Fußball:
Robert Seyfried, 0174/5820406
Kontaktperson JFG, Passwesen, Berichte, Schiedsrichter, BFV

Roland Dütsch, 0157/31137862
Spielleitung Herren

Dominik Dütsch, 0151/29148104
Spielleitung Herren 2. Manschaft

Mirjam Alt, 0151/27582060
Spielleitung Damen

Manuela Hubert, 0175/3221728
 
Abteilung Fitness/Tanz:
Heike Folger, 09549/5303

Anregungen/Fragen jederzeit gerne an: 
verein@sv-priesendorf.de

Jahreshauptversammlung SV Priesendorf

Die für den 8.1.2023 geplante Jahreshauptversammlung, muß 
wegen Pächterwechsel im Vereinsheim leider auf den 5.3.2023 
verschoben werden.
Der SVP bittet dafür um Verständnis.

Obst- und Gartenbauverein Priesendorf

1. Vorsitzender: 
Manfred Dütsch, 09549/7763
2. Vorsitzender: 
Frank Zwosta, 09549/8537
Internet: t1p.de/ogv-priesendorf
Jugendgruppe Freche Früchtchen
Ansprechpartner: Gabi Kramer

Aktuelle Informationen können im Vereinskasten bzw. auf der 
o. g. Webseite eingesehen werden. Online finden Sie zudem 
weitere Kontaktdaten.

Christbaum-Sammelaktion

Der OGV holt am Samstag, 14. Januar 2023 ab 9 Uhr früh Ihre 
geleerten Weihnachtsbäume ab. Bitte stellen Sie diese vor Ihrem 
Haus am Straßenrand entsprechend ab.
WAS MACHEN WIR DAMIT? Wir laden ab 14.00 Uhr zum ge-
meinsamen Winterfeuer auf der Streuobstwiese mit Glühwein 
und Würstchen ein! Die Frechen Früchtchen bieten ein Winter-
programm für die Kinder an. Wir freuen uns schon auf Ihren Be-
such!

Seniorennachmittag für alle Seniorinnen und Senioren  
der Gemeinde

Der OGV Priesendorf lädt ganz herzlich ALLE Seniorinnen und 
Senioren aus dem Gemeindegebiet Priesendorf und Neuhausen 
zum traditionellen SENIORENNACHMITTAG am Sonntag, 29. 
Januar 2023 in den Pfarrer-Maas-Saal der Pfarrei Priesendorf ein. 
Beginn der Veranstaltung ist um 14.00 Uhr. Essen und Getränke 
sind für die Seniorinnen und Senioren gratis. Ein Fahrdienst kann 
über Herrn Roland Oberle zur Verfügung gestellt werden. An-
meldung zum Fahrdienst bitte bis Samstag, 28.01.23 direkt beim 1. 
Vorsitzenden Manfred Dütsch.
Veranstalter: Die Gemeinde Priesendorf-Neuhausen unter feder-
führender Organisation des OGV.

Vorankündigung: Jahreshauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung findet 2023 wieder im Früh-
jahr statt, und zwar am 2. April 2023 (Palmsonntag). Genauere 
Informationen folgen in den Mitteilungsblättern Februar und März 
2023. Hinweis: Nach § 7 (2) der Vereinssatzung können Mitglieder 
bis zum 5. Februar 2023 Anträge zur Tagesordnung der Mitglieder-
versammlung mit Begründung in Textform beim Vorstand ein-
reichen. Die endgültige Tagesordnung mit Einladung erfolgt dann 
vier Wochen vor dem Termin über den Vereinskasten und das Mit-
teilungsblatt Februar/März.
Ein gesundes und erfolgreiches Neues Jahr wünscht
die Vorstandschaft des OGV!

Schützenverein Diana Neuhausen
Liebe Schützenkameradinnen und Schützenka-
meraden,

wir laden euch herzlich zu unserer diesjährigen 
Jahreshauptversammlung am 22.01.2023 um 
14:00 Uhr im Schützenhaus ein. Einlass ab 13:30 
Uhr für Kaffee und Kuchen.

Tagesordnung für 2022:
1. Bericht des 1. Schützenmeister
2. Bericht des Schatzmeisters
3. Prüfungsbericht der Kassenprüfer
4. Entlastung der Jahresabrechnung
5. Entlastung des Schützenmeisteramtes
6. Bericht des Sportleiter
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www.schunder-bestattungen.de

96170 Trabelsdorf
Steigerwaldstraße 2 • Tel. 0 95 49 - 98 96 026

S P E Z I A L A R T I K E L  F Ü R  D E N  S T A H L B E T O N B A U

25 Jahre Erfahrung in der Entwicklung und Produk-
tion von Spezialartikeln für den Stahlbetonbau machen  
MASTERTEC   zu einem der führenden Spezialisten in den 
Bereichen wasserundurchlässige Bauwerke und Blitzschutz. 
Mit 50 Mitarbeitern beliefern und betreuen wir Kunden in  
25 Ländern.

Wir bieten ab 01.09.2023 einen Ausbildungsplatz zum

Kaufmann/-frau für  
Groß- und Außenhandelsmanagement (m/w/d)

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt in Vollzeit

Kaufmännische Mitarbeiter (m/w/d) 
mit Fremdsprachenkenntnissen

Mitarbeiter für den Vetriebsaußendienst (m/w/d)

Bauingenieur / Bautechniker / Bauzeichner (m/w/d)
in der technischen Kundenberatung 

Weitere Information unter: 

www.mastertec.eu/unternehmen/stellenangebote

MASTERTEC GmbH & Co. KG 
Kontakt: Kathrin Biroga · kabr@mastertec.eu · Tel. 09503 50470
Im Maintal 13 · 96173 Oberhaid · www.Mastertec.eu

Ihre Gebietsverkaufsleiterin vor Ort

Stefanie Buchaly
Mobil: 0151 41456546
s.buchaly@wittich-forchheim.de

Wir sind für Sie da...

  

Ihr Verkaufsinnendienst 

Violetta Windisch
Tel.: 09191 723256

Fax. 09191 723242 
v.windisch@wittich-forchheim.de

www.wittich.de

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen
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JOBS 
IN IHRER REGION Ein Produkt der  

LINUS WITTICH Medien Gruppe

Metzner
Hohensee&

Tel. 0951-65555

Bestattungen

Wir sind für sie 24 Stunden erreichbar, auch an Sonn- und Feiertagen.

www.hohensee-bestattungen.de

Jetzt online bestellen unter 
www.LW-FLYERDRUCK.de

Ihre Onlinedruckerei von LINUS WITTICH Medien 

09191 72 32 88

Flächendeckend Flächendeckend 
werben - in ganz werben - in ganz 

Deutschland!Deutschland!

Produkt wählen      Gebiet festlegen

1 2

 Druckproduktion        Verteilung

3 4

Alles aus einer Hand:

Keine Adressen notwendig

Auswahl der Verteilgebiete nach 
PLZ oder Umkreis / Nachbarschaft

Verteilung über das Mitteilungsblatt oder 
die Deutsche Post Der Einkauf REGIONAL.Der Einkauf REGIONAL.f

Ihr nächster Job  
REGIONAL.

Ein Produkt der LINUS WITTICH Medien Gruppe

b 
Kostenlose  Jobsuche –  print & digital!
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Druckkosten vergleichen und bares Geld sparen!

onlineonlineonlineonlineonlineonlineonlineonline
günstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstig

druckenJetzt

Ihre Onlinedruckerei von LINUS WITTICH Medien 

günstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstigJetztJetzt
Wahnsinn!Diese Preise sind der 

EINLADUNG zum  
Wirtshaussingen in Trabelsdorf

Montag, 23. Januar, um 19 Uhr
im Alten Kurhaus, Tel. 0 95 49 / 12 47

Moderation: Peter Musik mit Markus 
Musiker zum Mitspielen sind herzlich willkommen!

Altes Kurhaus, Seeleite 1, 96170 Trabelsdorf

Acker-, Wald-  
und Wiesenflächen

im Gemeindegebiet Lisberg-Trabelsdorf 
und Umgebung zu kaufen gesucht.

Flächentausch bzw. Rückpacht evtl. möglich.

Veit Dennert KG - Tel.: 09552-71717
E-Mail: landwirtschaft@dennert.de

Li e b e v o L L e Da n k-an z e i g e n: 
w w w.w i t t i c h.D e


